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Heilanſtalt für Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen- u. Lichtheilinſtitut 


- Drr. L. Falk, I. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗Straße Nr. 36, (mesen d. 


Anfuchme Rationdrer Rranter din Gluzelzimmem und 


Syrechſtunden der 
mittags und 7—8 U. 


Elektriſche Glühlichtbäder. 


a2 - % 2 mitlags. 


Von der Reise zurück 


dr. Ludwig Falk 


Potrikaner-Stras«e N 145. 


4922 
18. April. 

Smenen-Aufgang 4 u 59 M. Mond-Aufg. 8 u. 13 M. 

7, 01 „ IMondiinte 8, 4, 


Emmnert-Unterg. 
! Gedenk und denkwürdige Tage. 

1901 Brand eines Teiles des Pekinger Kaiſerpalaſtes. 
Generalmajor von Schwarzhoff findet den Tod in den Flammen. 
1892 + Friedrich von Bodenſtedt zu Wiesbaden. Hervorr. 
deutſcher Dihter, 1878 + Juſtug Freiherr von Liebig in 
München. Berühmter Chemiker. 1864 Erſtürmung der Büp⸗ 
peer Schanzen durch die Preußen, 1417 Belehnung Friedrich VI., 
5 ſrafen von Nürnberg mit der Mark Brandenburg zu 
nſtanz. 


Der Untergang 


Die optimiſtiſchen Nachrichten, mit denen die White 


Star Line Amerika und Europa zu beruhigen fuchte, 


ambulalorſſcher Empfang unbemittelter Patienlen: Konſuitatlon 860 Kop. 
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em Palais Kunſtzer) Telefon Nr. 1481. 
allgemeinen Kraufenſälen) en 2—5 Rbl. täglich 


Blutunter ſuchung bei Syphilis. 
Ambulauz: Wochentags: 8—9 Uhr früß, ½12— ½2 Uhr 
br abends. An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhr 15 


| „ Mranlg Theater 


Täglſch graudioſe Familien -Varicts-VBorſtellungen 
Un 1. und 15. jeden Monats neue Mrtiſten eud neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Praramm int Juſeralenkell. 
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der Zigarettenfabrik 


UNI ON g Warschau 


empfiehlt J. Drabikowski, Potrikauerstr. 108. 
!Ueberall zu haben! 4121 


Zigarette 


der „Titanic“. 


Welt je erlebt hat, eingetroffen ſind, laſſen in ihrer 
Verworrenheit nur die Rettung von 675 Paſſagieren, 


waren, wie wir bereits in unſerer Dienſtag⸗Abend⸗Aus⸗ 
gabe berichteten, falſch und erſchütternd iſt die Kunde 
durch die Welt geeilt, daß die „Titanic“ untergegangen 


ſel, und daß nur ein kleiner Teil der Paſſagiere und 
der ee gerettet werden konnte. Das „größte 
paſſagierſchiff der Welt“, wie die White Star Line 


ktwas ruhmredig in der Welt hinaus rief, die „Titanic“, 
i nicht mehr; geſunken bei ihrer erſten Fahrt nach 
New⸗Aork, auf demſelben Atlautiſchen Ozean, der für 
die moderne Schiffsbautechnik feine Schrecken faſt ver⸗ 
lloren zu haben ſchien, und den die Globetrotter etwas 
ſpottiſch als den „großen Ententeich“ zu bezeichnen 
each Einem Orkan wäre die „Titanſe“ mit ihren 

itaniſchen Maſchinen ſpielend gewachſen geweſen. Ge⸗ 
gen Schiffszuſammenſtoße, eine Gefahr, die mit dem 
feigenden Verkehr auf den großen Schiffahrtsſtraßen 
naturgemäß wächſt, ſchützt heute dis zu einem gewiſſen 
Grade die drahtloſe Telegraphie, die eine Verständigung 
unter den Schiffen auch dann ermöglicht, wenn das 
Geſichtsſeld durch Nebel eingeengt wird. Aber daß mit 
ſolchen Vorkehrungen die Gefahren der See nur zu 
seinem kleinen Teil ausgeſchaltet werden können, hat die 
Katastrophe der „Titanic“ von neuem mit erſchüttern⸗ 
der Deutlichkeit gelehrt. Was Wind und Wellen nicht 
vermochten. das hat ein tückſſcher Eisberg zuſtande ge⸗ 


meiſtens Kindern und Frauen, hoffen. Die New⸗Jor⸗ 
ker 1 der White Star Line, der die „Titanit“ 
angehörte, gab nachts zu ſpäter Stunde zu, daß viele 
Menſchen ihr Leben bei der Kataſtrophe eingebüßt 
haben, nach der Daily Mail über 1500. Der 
Dampfer „Olympic“ hat ein drahtloſes Telegramm 
über Cap Race nach New⸗Nork eutfandt, das folgender⸗ 
maßen lautet: 

„Carpathia“ berichtet, daß fie den Schauplatz des 
Schiffsbruchs der „Titaujt“ um Tagesanbruch erreichtr. 
Sie fand nur Boote und Trümmer vor. Die „Ti⸗ 
tanic“ war um 2 Uhr 20 Minuten unter dem 41. 
Grad nördlicher Breite und dem 50. Grad weſtlicher 
Länge geſunken. Alle ihre Boote ſind aufgefunden 


ſuchen. Die „Carpathia“ kehrt mit Geretteten nach 
New⸗Vork zurück.“ 

Dieſe Nachricht hat New⸗Dork geradezu nieder⸗ 
geſchmettert, da die anfängliche Kunde vermuten ließ, 
daß kein Verluft an Menschenleben zu beklagen ſei. 
Faſt jeder Staat wird von dem Unglück betroffen. Die 
Geretteten find meiſtens Paſſagiere der erſten Klaſſe, 


bracht. Er hat mit feiner Urkraft dem ſtolzen Schiff, 
at als „unſiufbar“ geprieſen wurde, ein Leck beigebracht, 
groß genug, um es in die Tiefe zu ziehen. 
it der „Titanit“ iſt ein Wunderwerk der Schiffs⸗ 
bautechnſk zugrunde gegangen, noch bevor der ſtolze 
Dampfer die ihm zugewieſenen Funktionen erfüllen 
unte. War es doch die Probefahrt, bei der bereits 
ie „Titanic“ von ihrem Geſchick ereilt wurde. Was 
man von den Dimenſionen dieſes Rieſendampfers hörte, 
1 — feinen 45,000 Pferdekräften, von ſeinen luxuriöſen 
Emrichtungen, ſeinen Bädern, Turnſälen, Reſtaurants, 
Meinem Basar und feinen ſonſtigen Vorkehrungen, um 
aud einem Schiff ein ſchwimmendes Hotel allererfter 
Klaſſe zu machen, das mußte die „Titanjc“ als unver⸗ 
glei lich erſcheinen laſſen. Nun find alle Werte, die 
mit ihr und auf ihr ſchwammen, zu einem Raube des 
‚gefräßigen Ozeans geworden. Aber Bi trauriger 
uud nliderſchmetternder als der materielle Verluſt find 
die ſchweren Verluſte an Menſcheule⸗ 
ben, die dieſe Kataſtrophe gefordert hat. 
* Leider läßt ſich kaum bezweifeln, daß die Leitung 
der White Star Line ſich bei dieſer Kataſtrophe ihrer 


ewiß ſehr ſchwierigen Aufgabe nicht gewachſen gezeigt 
t. Schon daß die „Titanic“ mit der Weiſung auf 
n Weg geſchickt worden, iſt, einen neuen 
hi. anzetord aufzuſtellen und daß fie deshalb 
nicht blaß die gefährliche nördliche Route wählte, ſon⸗ 
dern duch in den ſchwimmenden Eisfeldern mit unge⸗ 
minderter Kraft fuhr, hat ſchwere Bedenken hervorrufen 
müſſen. Auch die ganze Art, in der die White Star 
eine die fuuchtbare Wahrheit zu verſchleiern ſuchte, muß 
im höchſten Maße als bedenklich erſcheinen. 
Die Frauen und Kinder, die dem Schiff anver⸗ 
traut wurden, wurden zum größten Teil gerettet. 
Hoffentlich bewahrheitet ſich wenigſtens dieſe Meldung. 
Aber man wird auch mit der tapferen Maunſchaft, die 
dem Tod ins Geſicht ſehen mußte, und mit den Män⸗ 
nern, die ſich dem Rieſenſchſff anvertraut hatten, und 
mit den ſchwer geprüften Familien der Ertrunkenen, 
aufrichtiges Mitgefühl empfinden. Darüber hinaus 
wird der regſame Menſchengeiſt hoffentlich auch dieſe 
Kataſtrophe nicht vorübergehen laſſen, um von neuem 
zu prüfen, was geſchehen kaun, um die Gefahren der 
See, die freilich nie ganz ausgeſchaltet werden können, 
u vermindern und ſich ſehr ernſtlich die Frage vor⸗ 
gen, ob auch bei der „Titanic“ alles getan war, was 
FE dem heutigen Stande der Technik möglich 


die zuerſt Aufnahme auf der „Virginia“ fanden und 
dann auf die „Carpathia“ verſchifft wurden Die „Vir⸗ 
ginia“ hatte nämlich die Poſt nach Europa an Bord, 
während die „Carpathia“ ſich auf dem Wege nach 
New⸗Nork befand, jo daß fie Freitag morgen erwartet 
wird. Die White Star Line hofft, daß ein Teil der 
Paſſagiere der „Titanic“ von der „Poriſtan“ gerettet 
wurde, die ſich gleichfalls auf dem Schauplatze der Ka⸗ 
tafteophe eiufand, aber die Hoffnung iſt ſehr gering. 
Daß die Rettungsvorkehrungen ſehr mangelhaft gewe⸗ 
fen ſein müfjen, iſt klar, denn die See war zur Zeit 
des Schiffbruchs abſolnt ruhig und es läßt 
ſich aus den Depeſchen nicht erſehen, wie über 
500 Menſchen ihr Leben haben einbüßen können, wenn 
eine genügende Anzahl von Rettungsbooten vorhanden 
geweſen wäre. Die 3418 Poſtſäcke ſcheinen gänzlich 
verloren zu ſein. 

Wenn man alle die recht mangelhaften drahtloſen 
Berichte der „Olympic“, „Virginian“, „Carparlhian“ 
und „Varifian“ nebeneinander hält, muß man zu dem 
Schluß kommen, daß überhaupt kein anderes Schiff die 
Unglücksſtelle erreicht hatte, als die „Titanic“ um 
2 Uhr 20 Min. morgens ſank. Die „Virginia“ iſt 
offenbar zu ſpät eingetroffen und hat den Untergang 
des Rieſendampfers erſt von den überlebenden Paſſa⸗ 
gieren in den Rettungsbooten erfahren, die fie zuerſt 
aufnahm und dann auf die nach New⸗York ſegelnde 
„Carpathian“ überſetzte. Einzelheiten über den Zuſam⸗ 
meuſtoß der „Titanie“ mit dem Eisberge find vor⸗ 
läufig gar nicht bekannt. Was der White Star Line 
darüber in drahtloſen Telegrammen mitgeteilt wurd 
hat fie ebenſo wie alle anderen Nachri 
Nach einigen ſehr mangelhaflen drahtloſen Depeſchen, 
die von New-Vorker 4 veröffentlicht werden, 
muß es auf der untergehenden „Titanic“ zu einer 
fürchterlichen Panik unter den l gekommen 
ſein. Das Rieſenſchiff fuhr offenbar mit dem Auf⸗ 
wand aller ſeiner Kräfte in die Nacht hinein, obwohl 
es dem Kapitän Smith nicht unbekannt ein fonnte, 
daß er ein ſchwimmendes Eisfeld von 75 Meilen Länge 
und faſt ebenſo großer Breite zu durchqueren hatte, 
indem bereits verſchiedene andere Dampfer zu Schaden 
gekommen waren. Kapitän Smith hatte jedoch das 
Unglück gehabt, das Schweſterſchiff der „Titanic“, die 
„Olympic“ zu führen, als fie, wie erinnerlich, im He 
fen von Southampton mit dem Kreuzer „Hawke“ 
ſammenſtietz. Die „Olympit“ wurde zurzeit allerding 
von einem Lotſen tt, aber ein derartiger Unfall 


Die letzten drahtloſen Telegramme, die vom 
Schauplatz dieſes größten aller Schiffsbrüche. die die 


wird von den Of 


ſteis als eine Schlappe empfunden, 


Morgen: Ausgabe. 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition Petrikaner - 


Deshalb alſo wurde ſelbſt die Bahn der „Eisber, 
mit raſender Eile durchquert. 
Sir Erneſt Shackleton und andere ſog. Sachverſtändige einbart worden, 
werden heute von den Blättern als Zeugen dafür ange⸗ Welt ungefähr die gleichen. Es muß alſo 


riſian“ in drathloſe Verbindung zu kommen. 


in Zahlen einſchätzen, 


Millionen. 
zählen nicht mit. 


bi 


einzige amerikaniſche Paſſagierin 


in der ſich Geſchmeide im Werte 


der vergangenen Nacht am unteren Brodway vor dem 
Gebünde des International Mercantile Marine Truſt 
ab. Tauſende, die um das Schickſal ihrer Angehörigen 
bangten, 
Straßen beſetzt, um irgendeine Nachricht erhalten zu 
könnten. 
ander. 


Paſſagiere gerettet ſeien. Nach und nach ſickerte die 
furchtbare Wahrheit durch. Dann flackerte aber wieder 
„ P ie = hieß, „daß 55 fun 5 
ückt. pathia“ anch die „Virginian“, „Paxiſian“, „Baltic 
ben untere und „ri; Friedrich Wilhelm“ 
fallſtelle befänden 
greifen könnten. 
daß die treibenden Rettungsboote von den Dampfern 


Erklärung für das Maſſenunglück 
geben iſt. 


Reeder äußert ſich dahin, 
Unfallverhütungsvorſchriften der Seeberufsgenoſſenſchaft 


ren des betreffenden Schiffes doch Sch 
die gutgemacht Rettunasboote an Bord ſein müſſen. 


Inſerate koſten: Auf der 1. Seite pro 4-geſpaltene Nonpaxeillzeile oder deren Na 
u. auf der S-aefp. Inſeratenſeite h Kop., für das Ausl. 70 Pf., reſy. 25 Pf. — Reflamen : 60 Kop. 
zeile oder deren Raum. — Inſerate werden durch alle Annongen⸗Bureaus des In- u. Ausl. ange 
Eingefandte Manuskripte, bei denen Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird, bleiben un 


11. Jahrgang. 


8). — Telephon Nr. 271. 


.) 18. April 1912. 


werden unß. Die White Star Line gab Kapitän beſtimmen gleichzeitig, womit die Rettungsboote beladen 
Smith die Gelegenheit dazu: er ſollte mit der Jun ein müſſen und was fie enthalten müſſen, un 
fernfahrt der „Titanic“ alle bisherigen Rekorde brechen. Falle der Gefahr ſofort in Betrieb geſetzt zu 


otte“ Dieſe Vorſchriften find mit der engliſchen N 
cher und mit allen Schiffahrt treibenden Län 
und find für ſämtliche € 


Der Südpol 


führt, daß von Eisbergen kaum ein Achtel oberhalb der „Titanic“ die 
Meeresoberfläche zu ſehen iſt, womit natürlich beab⸗ gehabt haben. 
ſichtigt iſt, ein etwaiges Verſchulden des Kapitäns 


genügende Anzahl von Rettung 


. 


„Litanie” an dem Unglück zu bemüngeln. 6 | Hamburg, 17. April. Faſt alle d 
diefer Sachverſtändigen behaupten ſogar, daß der ſich Transport⸗Verſicherungsgeſellſchaften ſind durch (2 


bare Teil eines Eisberges ſehr ſchnell ſchmelze, t 


ohne zu verſicherung am Verluſt der „Titanic“ interef 


bedenken, daß, was oberhalb der Meeresoberfläche an Der ganze auf Dentſchland entfallende Betrag beläuft 
Gewicht wegſchmilzt, von unterhalb erſetzt wird, Ferner ſich auf etwa 17 Millionen, davon trägt die Morde 
wird behauptet, daß die „Titanie“ auf die Eiebergflot deutſche Verſicherungs = Geſellſchaft allein 14000 


lille in einer Breite traf, wie ſich ſolche um dieſe Mark. 
Jahreszeit ſelten zu zeigen pflegen. Indeſſen haben, London, 17. April. Central News wird 
wie bereits gemeldet, andere Schiffe ganz furze Zeit vorher aus New⸗Nork telegraphiert, eine teilweiſe von 
den Kurs des ſchwimmenden E feldes in drahtlosen Depeſchen Haddock von der „Olympic“ telegraphierte L 
die ſicher auch vor der „Titanic“ aufgefangen wurden, leberlebenden enthält die Namen von fünfundſiebzig 
nach Curopa und Amerika gemeldet. Daily, News er⸗ Paſſagteren erſter Klaſſe, darunter die Gräfin Rotes 
He 1 wenn die „Titanic“ die Fahrt mit der und M. iedener aus Philadelphia. 

en Geſchwindigkeit wie bis zum Augenblick des 3. il. (P. T.⸗ 1 
ſammenſtoßes, bis nach New⸗Nork beibehalten hätte, fie | 8 Joch, 325 . 955 — 0 
die beſte Leiſtung der „Olympic“ geſchlagen haben von der 1 „Kataſtrophe benachrichtigen il 
würde. Daß er nichts von der Nähe des ſchwimmen⸗ iſt rechtzeitig an der Unglücksſtelle eingetroffen. Es 
den Eisfeldes gewußt habe, könne den Kapitän nicht konnten von der „Carpathian“ nur die in Rettungsboo⸗ 
entſchuldigen, denn ſchon die Temperatur könne darüber ten ſich befindlichen Paſſagiere aufgenommen werden. 
keinen Zweifel gelaffen haben. Rn Das Meer wütete. Die Boote wurden wie Federn 

Nork, Halifax und 


Alle Kabelmeldungen aus New⸗ 2 3 = 
Montreal beſtätigen die Furdhtbarkeit der Kataſtrophe hin⸗ und hergetrieben und die Inſaſſen hatten unter 


Die Meldungen ſtimmen darin überein, daß die „Gars der Kälte ehe zu leiden. Es wird angenommen, viele 
pathia“ die Ueberlebenden an Bord hat, nach einigen | Boote ſeien an Eisbergen geſchei tert. Unter den 
en Mr ee 250 a an 1 2 868 Geretteten befinden fi nur 79 Münner. Vor 
noch anderen aſſagiere und 200 Mann der Be⸗ left e White⸗S 15 1 11 = 
ſatzuug. Ob noch weitere Ueberlebende von den ande⸗ Pi eee e 15 We Ser pee e 
ren Schiffen „Virginlan“ und „Pariſtan“ aufgenom- zerreißende Szenen ab. r 2 
men würden, iſt noch nicht bekannt. Die Meldung, New⸗Aork, 17. April. (P. T.⸗A.) Das hier 
daß alle Paſſagiere erſter Klaſſe unter den Geretteten eingetroffene franzöſiſche Schiff „Niagara“ berichtet 
De IE nicht gu W Man schützt di von mehrmaligen Zuſammenſtößen mit Eisbergen. 

us. Halifax wi elegraphiert: Man ſchätzt die gur Die Shi 
Zahl der Ertrunkenen auf 1500. Von Oberſt Aſtor _ Re Yurk, IT Aal DIS. Se En i 
und dem Präfldenten Hays von der Grand Trunk Star Line gibt zu, daß von den 325 Paſſagieren 1, Klaſſe 
Nailway fehlt jede Spur; ie ſind jedenfalls ertrunken. der „Titanic“ 202 Perſonen gerettet werden konnten 
Der „Titanic“ ging drei Stunden nach der SKollifion und von 285 der 2. Klaſſe nur 114. 

Hamburg, 17. April. (P. TA) Die Nord⸗ 


mit BER 99 unter, 1 5 
a der „Sitanie® unterging. wurden viele Rel⸗ Atlankiche Linſe hat ihren Schiffen den füdlichen Som⸗ 
tungsboote umgeſchlagen. Man hofft mit dem - mene erke ehen er engen Rataftropfen 
andzumweichen, 
New⸗Nork, 17. April. (P. T.⸗A.) Unter den 
Geretteten der „Titanic“ befinden ſich 270 Maun der 
Beſatzung und 598 Paſſagiere. Die Zahl der auf dem 


Der 


es der 


Verlorene Vermögen. 


New⸗Vorker Blätter, die auch die Menſchen gern 
geben die Höhe der auf der 


f lympic“ vertretenen Vermögen in folgenden Ziffern @ indli, gef 1 1 f 
worden. Von Paſſagieren und Bemannung wurden Oh ger len! Dampfer befindlichen Briefe beläuft ſich auf ca. 7 
655, meiſtens Frauen und Kinder, gerettet. Die „Gas Si; — 86 Fl 5 Aſtor 1 5 9 art Millionen Stück. 
lifornia“ von der Seeland⸗inie bleibt auf dem Schan⸗ Iſidor Straus 200 Millionen, Georg de Wi 1 700 0 Brayton, 17. April. (P. TA) Unter den 
platz des Unglücke, um nach etwa Ueberlebenden zu Millionen, Benjamin Guggenheim 380 Millionen, . ABl T. ⸗A. 


Waſhington Roebling 100 Millionen, 
Leute, 


B. Thayer 40 
die nur ein paar Millionen haben, 
Faſt alle dieſe reichen Paſſagiere 
wohnen in New⸗York und find, wie die drahtloſen Te⸗ 
legramme vermuten laſſen, unter den Geretteten. 

Der Times zufolge war die Ladung, die die „Ti⸗ 
tanic“ an Bord hatte, von ungeheurem Wert. Das 
Rieſenſchiff hatte ungefähr 50,000 Sack Kaffee und 
einahe ebenſo viele Kiſten Tee an Bord. Außerdem 
befanden ſich Diamanten und Edelſteine im Geſamt⸗ 
werte von über 100 Millionen Mark an Bord. Die 
perſönlichen Effekten der Reiſenden repräſentierten eben⸗ 
falls einen Wert von mehreren hundet Millionen. Eine 
hatte beim Betreten 
des Schiffes dem Purſer ihre Schmuckkaſſette übergeben, 
von mehr als drei 
Millionen Mark befunden haben ſoll. All dies ruht 
jetzt auf dem Grunde des Ozeans. 

New⸗Zork, 17. April. Ungeheure Aufregung 
herrſcht in New⸗Hork über das Schickſal der Pafjagiere 
der „Titanic“. Herzzerreißende Szenen ſpielten ſich in 


Opfern der „Titanic“ befinden ſich außer den bereits 
früher genannten Perſonen noch der Adjutant des 
Prüfidenter Taft Major Bath, der bekannte amerika⸗ 
niſche Schriftſteller Jack Fulwell, der General⸗ 
der holländiſch ⸗ amerikaniſchen Schiffahrts⸗Geſel 
Ruelin ſowie einige andere hervorragende Perſönlich⸗ 
keiten Kanadas und der Vereinigten Staaten. Die Ge⸗ 
ſamtzahl der Opfer beläuft ſich auf 1325 Mann, Die 
geringe Zahl der Geretteten läßt ſich durch die wenigen 
Rettungsmittel der „Titanic“ erklären. 

New⸗Rork, 17. April. Nach den angeſtellten 
Berechnungen beträgt die Tiefe des Meeres an der Un⸗ 
fallſtelle gegen 2000 Meter, vou irgendwelchen Ver⸗ 
ſuchen, die koſtbare Ladung zu heben, kann deshalb gar 
keine Rede ſein. Außer des wertvollen Brillantentraus⸗ 
portes befand ſich an Bord der „Titanic“ noch eine 
Sendung Aktien und Obligationen im Werte von 1 
Million Dollar, die für New⸗Norker Banken beſtimmt 
war. 

New⸗Aork, 17. April. Es iſt nunmehr feſtge⸗ 
ftellt, daß alle hervorragenden Perſönlichkeſten, die ſich 
an Bord der „Titanic“ befanden, während der Kaka⸗ 
ſtrophe ertanken. Während der Rettungsaktion wurden 
keinerlei Rückſichten auf die geſellſchaftliche Stellung der 
Paſſagiere genommen, ſondern vor allem die Frauen 
und Kinder gerettet. — Auf Befehl des Präſideuten 
Taft wurden dem ſich New⸗York nühernden Dampfer 
Deanften der Geſellſchaft, die in einem fortwährenden „Carpathian“ der die Geretteten an Bord hat, 
Gehen und Kommen waren, freizuhalten. Jeder, der 7 Schaluppen der amerikaniſchen Kriegs⸗ 
das Gebäude verließ, wurde von Hunderten mit Fragen flotte entgegengeſandt. Der Präſideut äußerte den 
beſtürmt. Doch die Antworten lauteten von Stunde Wunſch, aufs eingehendſte über den Verlauf der Kata⸗ 
zu Stunde troſtloſer. Zuerſt hielt die Direktion der ſtrophe anterrichtet zu werden. — Vor dem Burcalt der 
White Star Linie die Verſion aufrecht, daß ſämtliche WhiteStar Line ſpielen ſich weiterhin erſchütiernde Sze⸗ 
nen ab. 

New⸗Rork, 17. April. Aus den immer klarer 
werdenden Nachrichten über den Untergang der „Tita⸗ 
nic“ geht hervor, daß die Zahlder Opfer 
ſich auf 1490 beläuft. Die Hoffnung, daß 
es gelingen wird, noch einige Perſonen zu retten, iſt 
gering. Einige Dampfer kreuzen noch immer am Ort 
der Kataſtrophe. 


hielten bis in die frühen Morgenſtunden die 


Eutſetzen und Hoffnung wechſelten mitein⸗ 
Mit Mühe gelang es den Rieſengeſtalten der 
Schutzleute, den Zugang zu dem Gebäude für die 


in der Nähe der Un⸗ 
und jeder Moment hilfreich ein⸗ 
Dann blieb die Hoffnung noch übrig, 


entdeckt und aufgeſiſcht würden. Anſcheinend find 5 Yurtı Die Todes; 5 
jedoch beim endgültigen Untergang der „Titanic“ 0 Fer Ai e Of ee ee 
eine Anzahl Rettungsboote in den ſich bildenden machen der White Star Line ſcharfe Vorwürfe dar⸗ 
| 0 5 2 über, daß fie die „Titanic“ nicht mit einer größeren 


Strudel gezogen worden und gekenlert, da eiue andere 


Anzahl 9 5 f rflä 
ſonſt kaum zu Anzahl Boote verſehen hette. Die Geſellſchaft erklärt 


jedoch, daß man die große Zahl der Opfer dem Um⸗ 
ſtande zuſchreiben muß, daß ein Teil der Vettungsboote 
ſunterging, weil fie durch den beim Sinken des Dampfers 
hervorgerufenen Strudel in die Tiefe geriſſen wurden. 
New: Hort, 17. April. Die weiteren Nachfor⸗ 
ſchungen am Ort der Kataſtrophe ſind anſcheiuend ein⸗ 
geſtellt worden. Es wird angenommen, daß die „ 
ieren. Dieſe Vorſchriflen beſagen, daß für jedes kanic“ deshalb unterging, weil fie in voller Fahrt auf 
if, eutſprechend der Anzahl von Paſſagieren, auch einen Eisberg fuhr, deſſen ir e Ränder das Schiff 
Die Vorſchriften der Länge nach unter der Waſſerlinie durchſchnitt, wes⸗ 


— - 


Rettungsmafiregeln auf Seeſchiffen. 


Hamburg, 17. April. Der Verein Hamburger 
daß für deutſche Dampfer 


it 


Donnerstag, ven (5.) 18. April 1912. 


halb auch die zahlreichen luftdichten Kammern des 
Dampfers ſich als zwecklos erwieſen. 

New⸗Nork, 17. April. In der Stadt herrſcht 
allgemeine Trauer. 

New⸗ANork, 17. April. Wie es ſich nunmehr 
herausſtellt, find der Kapitän Smith und alle Offiziere 
des Dampfers „Titanic“ während der Kataſtrophe er⸗ 
trunken. Aus allen Weltteilen beginnen Kondolenz⸗ 
telegramme einzutreffen. 

London, 17. April. Die „Titanic“ iſt zwiſchen 

Sable Island und Kape Race untergegangen. Die 
Verwaltung der White Star Line behauptet, die Zahl 
der an Bord der „Titanic“ befindlichen Boote hätte ge⸗ 
nügt, um zweimal ſoviel Paſſagiere aufzunehmen als 
ſich auf dem Dampfer befanden. Es iſt demnach an⸗ 
5 daß die Mehrzahl der Boote untergegan⸗ 
en iſt. 
7 Paris, 17. April. Der Kapitän des geſtern in 
de Havre eingelaufenen Dampfers „Turcin“ behauptet, 
daß er am Freitag der „Titanic“ ein radiotelegraphi⸗ 
ſches Signal übermittelt hätte, in dem er die Lage der 
Eisberge angab. Der Kapitän der „Titanic“ dankte 
ihm für die gemachte Mitteilung. 

Wien, 17. April. Die öſterreichiſchen Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaften müſſen für die mit dem Dampfer 
„Titanic“ untergegangenen verſicherten Paſſagiere und 
Waren an Prämien 70 Millionen Kronen auszahlen. 

Wien, 17. April. Hier iſt die Nachricht eingegan⸗ 
gen, daß mit der „Titanic“ auch der bekannte engliſche 
Publiziſt, Willtem Stead, und der Präſes der „Grand 
Trunkbahn,“ Oberſt After, untergegangen find, Die 
kiſte der Paſſagiere dritter Klaſſe enthält nur kroa⸗ 
tiſche Namen. 

Krakau, 17, April. An Bord des Dampfers 
Titanie“ befand ſich auch der Bruder des Krakauer 
Rechtsanwalts, Auguſt Schmidt. Es iſt noch unbe⸗ 
kannt ob er gerettet wurde. 


Die drahtloſe Telegraphie im Dienſte der 
ſchiffahrt. 


fahren, auf welcher e 
wiſchen den Schiffen ale: A t 
Syſteme e ind. Der 


loſe e Herr 
d 


1155 wi 
biejem. 


1 
ir 
. 


ſehalten find, 
In 


Beiden 10 dar zu machen, und der Kapitän hat 
n zu eilen, von wo der Hilferuf zu 


tuell Einzelheiten über die Art des Unfalls. Zu be⸗ 
merken iſt le der erwähnten Konventſon noch, daß fie 
in zwei Teile zerfällt. Der eine regelt den Verkehr 


120 Küſte und Schiff und umgefeßtt, 


Aus der Chronik der Schiffskataſtrophen. 


Das entſetzliche Unglück der „Titanic“ lenkt die 
Erinnerung auf äpyliche Katgſtröphen zurück. Dem 
Schickſal der „Titanſc“ am e iſt dem großen 
Menſchenverluüſt nach der Untergang des Vergnügungs⸗ 
dammfers „General Slocum“ der am 15. Juni 1904 
im New⸗Vorker Hafen mit über 1000 Paſſagieren ver⸗ 
brannte ünd unterging. Vier Wochen ſpäter ungefähr 
wurde das norwe 0 e, Auswandererſchiff „Norgu“ 
von dem gleichen Schiefal ereilt und mehr als 00 
Menſchen fanden den Tod in den Wellen. Das größte 
nationale e das uns betroffen hat, iſt wohl 
das der „Elbe“ geweſen, dem am 30, Januar 1895 
mehr als 375 Menſchen zum Opfer fielen. 2 
„Elbe“ batte auf der Hähe pon Loweſtoft an der Hüfte 
von Dorſetſhire eine Kolliſſon mit einem anderen 
Dampfer, der Crathie“ und binnen 20 Minuten war 
der ſtolze Kolgß gelunfen. Auch die Primus“ Ka⸗ 
taftophe vom 20. Juli 1902, zwiſchen Hamburg und 
Blankeneſe, iſt wohl noch in aller Erinnerung. Vor 
mehr als vierzig Jahren, am 7. Mai 1875, wurden 
wir von dem Unglück betroffen, das ſich an den Namen 
des Hamburger Dampfers „Schiller knüpft, wobei 331 
Todesopfer zu beklagen waren. Noch viel früher am 
Ausgang der fünfziger Jahre des vorigen Jahrhun⸗ 
derts verſeßte die Rataſtrophe der „Auſtria“ die ganze 
Re Welt in Schrecken. Drei Jahre nach dem 

ntergang des „Schiller“ wurde unſere deutſche Kriegs⸗ 
Marine von ihrem bisher ſchwerſten Unglück betroffen, 
Am 51. Mat 1878 ſank das Panzerſchiff „Großer Kur⸗ 
Urſt“ nach einem Zuſammenſtoß in der Nühe von 
Folkeſtone. In demſelben Jahre ging der engliſche 

ampfer „Alice“ mit 600 Perſonen unter. Im Januar 
1883 war es der Hamburger Dampfer „Cimbria“, den 
das gleiche Schickſal ereilte. Beinahe 500 Menſchen 
fanden dabei ihr trauriges Ende in den Fluten. Nach 
einem Dezennſum ereignete ſich abermals eine ſchwere 
Nataſtronhe. Der engliſche Dammfer „Viktoria“ ſchei⸗ 
terte aim 28. Juni 1893 und 422 Perſonen fanden den 
Tod. Gehen wir die Unglücksliſte weiter, jo finden 
wir noch folgende Daten: Am 16. März 1895 der 
un Dampfer „Reina Regenta“ mit 435 Perſonen: 
am 28. Mai 1895 der franzöſiſche Dampfer „Don 
Pedro“ mit 103, Perſonen; am 8. Dezember 1895 das 
Austwandererſchiff „Salier“ mit 279 Perſonen; am 17. 
Juni 1896 das engliſche Schiff Drummond Caſtle“ 
mit 253 Perſonen; am 4. Juli 1898 der franzöſiſche 
Dampfer „Bourgogne“ mit 570 Perſonen; am 16, 
Dezember 1900 das deutſche Kriegsschiff „Gneiſenau“ 
mit 40, Perſonen am 26. Juni 1901 der Dampfer 
„itn of Pio de Janeiro, mit 160 Perſonen: am 16. 
Nuguſt 1901 der Nlaska⸗Dampfer „Islander“ mit 65 
Perſonen; am 6. Mai 1902 das engliſch⸗indiſche Schiff 
Tamorta“ mit 729 Perſonen; am 7. Juni 1903 der 
eure ler Dampfer „Libau“ mit 122 Perſanen; am 
10, Septemher 1905 Admiral Togos Flaggf. N 
kafa? mit 599 Menſchen Bemannung; am 18. 
ber 1005 der engliſche Dampfer „tldn“ mit 
fonen; am 23. Januar 1906 der Brajiliane: 
ban“ mit 196 Perſonen: am 18. April 1900 
giſche Schulſchiff Comta de Smet de Nacy 
Kadetten; am 4. Auguſt 1906 der italieniſch⸗ſp 
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Februar 1907 der engliſche Dampfer „Berlin“ mit 170 
Perſonen; am 22. Februar 1907 der öfterreichiſche 
Dampfer Imperatrix mit 29 Perſonen: am 12. März 
1907 die franzöſiſche „Jena“ mit 118 Mann; am 20. 
Juli 1907 die callforniſche Columbia“ mit 150 Per⸗ 
ſanen; am 23. März 1908 der japaniſche Dampfer 


„Maku Maru“ mit 300 Perſonen; vier Wochen ſpäter > 


wieder ein, japaniſches Schiff, der Schulkreuzer 
‚Matufbime*, mit 200 Mann; am 24. Juni 1908 ber 
panifche Danınfer „Larache“ mit 84 Perſonen; am 7, 
November 1908 der japaniſche Dampfer „Zatjb“ mit 
150 Berfonen; in demſelben Monat die „Sardinia“ 
mit 156 Perſonen. 


Ein franzöſiſcher Ballon 
ins Meer geſtürzt. 


Paris, 17. April. 

Bei den Fernflügen, die am Sonntag von St. 
Clond aus unternommen wurden, ſcheinen zwei Frei⸗ 
ballons verloren gegangen zu ſein. Die Ballons „Zo⸗ 
dige“ und „Phantasque“ wurden durch den heftigen 
Weſtwind ſchnell an die Küſte getragen. Der „Phan⸗ 
tasgue“ verſuchte unmittelbar an der Küſte zu landen; 
er ſtieß dabei mit der Gondel gegen eine Wand, und 
durch die Wucht des Anpralles wurden die drei Paſſa⸗ 
giere herausgeſchleudert. Sie kamen ohne ſchwere 
Verletzungen davon. Der Ballon wurde auf das 
Meer getrieben, wo er verſchwunden iſt. Der „Zo⸗ 
dige“, in dem ſich der Luftſchiffer Lelonp befand, iſt 
ebenfalls ins Meer hinausgetrieben worden. Dieſer 
Ballon wurde von einer norwegiſchen Barke auf offenem 
ig treibend anfgeſunden. Von Leloup fehlt jede 

pur. 

Rach einer anderen Darſtellung handelt es ſich 
bei dem verunglückten Ballon nicht um den Ballon 
„Zodiac“, ſoudern um den Ballon „Centaure“, deſſen 
Führer der Luftſchiſfer Leloup war. Wie uns ein 
Telegramm aus Paris meldet, wurde der Kugelballon 
„Centaure“, der vorgeſtern mit dem Luftſchiffer Leloup 
an Bord als Teilnehmer eines Wettfluges von 17 
Ballons in Saint Cloud aufgeftiegen war, geſtern 
vormittag von dem norwegiſchen Dampfer „Skraſtad“ 
im Atlantiſcheu Ozean, etwa 16 Meilen von der Küſte 
von Subles d'Olonne, im Waſſer treibend aufgefunden. 
Die Hülle war entleert und der Ballonreifen gebrochen. 
Ob Leloup ertrunken iſt oder der Ballon ſich nach der 
Landung wieder losgeriſſen hat, iſt unbekannt. Die 
anderen Ballons, die an dem Wettflug teilnahmen, 
ſind glücklich gelandet. 


Die Beſtechungen auf 
oberſchleſiſchen Werken. 


Breslau, 17. April, 


Im voriger Jahre waren, wie damals ausführlich 
gemeldet, mehrere Beamte von oberſchleſiſchen Gruben 
und Werken wegen Beſtechung oder Betruges zum 
Teil entlaſſen, zum Teil in Unkerſuchungshaft genom⸗ 
men worden. Faſt alle Inhaftierten ſind ſpäter aus 
der Unterſuchungshaft wieder entlaffen worden, in 
Haft befindet ſich nur noch der Hauptangeſchuldigte 
Kaufmann Hentſchel aus Kattowitz und ſein Lager⸗ 
halter Beck. Jetzt hat, wie der Oberſchleſiſche Kurier 
meldet, die Affäre inſofern eine aufſehenerregende Wen⸗ 
dung genommen, als anf Veranlaſſung des Kaufmanns 
Hentſchel gegen die Bismarckhütte eine Unterſuchung 
wegen Beſtechung von Staatsbeamten eingeleitet wor⸗ 
deu fein ſoll. Vernehmungen in dieſer Sache hätten 
bereits beim Amtsgericht Königshütte ſtattgefunden. 


Chronik u. CLalales. 


Generalverſammlung der Aktionäre der 
Handelsbank in Lodz. 


Geſtern nachmittag fand im Sitzungsſaale der 
Handelsbank die 39. ordentliche Generalverſammlung 
der Aktionäre ſtatt. Die Verſammlung wurde von dem 
Präſes des Konſeils Excellenz Eduard von Her bſt 
in Auweſenheit von 31 Aktionären, die über 16,367 Aktien 
und 134 Stimmen verfügten, eröffnet. Einſtimmig wurde 
hierauf Seine Excellenz Eduard von Her b ſt zum 
Vorſitzenden der Generalverſammlung gewählt, der ſei⸗ 
nerſeits die Herren M. Sprzaczkow ski, Direktor 
Karl Momſen und Hugo Kindler zu Aſſeſ⸗ 
joren und Herrn E. Patz zum Schriftführer berief. 
Nach erfolgter Beſtätigung der Tagesordnung wurde 
der Rechenſchaftsbericht des Konſeils verleſen. 

Dem Bericht des Konſeils der Handels⸗ 
Bank in Lodz entnehmen wir folgende Angaben von 
allgemeinem Jutereſſe: Das Geſchäftsſahr 1911 kann 
für die Entwicklung der Geſchäfte im allgemeinen nicht 
als günſtig bezeichnet werden. Legte die ungeklärte 
ice Situation, die faſt während des ganzen, ver⸗ 

ſenen Jahres obwaltete, den Bankleſtungen eine 
gewiſſe Reſerve auf, die einer größeren Entfaltung der 
Geſchäfte nachteilig war, ſo hinderte die in der zweiten 
Hälfte 1911 eintretende Stockung in Induſtrie und 
Handel unſeres Landes in weiterem Maße die Ent⸗ 
wicklung der Geſchäftstätigkeit. Die unverhältnismäßig 
große Anzahl von Proteſten aus dem Innern des 
Reiches, das Beſtreben der Kundſchaft unſerer Induſtrie, 
ungerechtfertigte Abzüge in erhöhtem Maße zu machen, 
das beſonders ſtarke Eintreffen von Retourwaren und 
andere Momente brachten unſerem Rayon mancherlei 
Verluſte, die auf die allgemeine Lage recht ungünſtig 
einwirkten und ihren Ausdruck in einer Reihe von 
Zahlungseinſtellungen kleiner und mittlerer Firmen 
fanden. Wenn trotz dieſer geſchilderten Situation ein 
gleiches Ergebnis der Tätigkeit wie im Vorjahre 
d. i. 12⸗prozentigen Dividende den Aktionären zur Ver⸗ 
fügung geſtellt werden können, ſo zeigt dieſes Reſultat 
die ſtetige, gedeihliche Entwicklung der Geſellſchaft und 
die ſtets beobachtete Vorſicht in deren Handhabung. 
Die von der außerordentlichen Generalverfammlung 
der Aktionäre vom 12. 28. Dezember 1910 beſtäligte 
Erhöhung des Aktienkapitals um 5 Millionen Rubel 


wurde im Laufe des Jahres 1911 durchgeführt, ſo daß 


diesmal in der Bilanz das Aktienkapital mit 10 Millionen 
Rubel, die Reſerven mit 5,550,000 Rbl. zum erſten 
Mal ſigurieren. Der pro 1911 erzielte Reingewinn 
1,009,606 Rbl. 30 Kop. — 14.22 Prozent 
des durchſchnittlich im Jahre 1911 werbenden Kapitals 
von 7,100,000 Rbl. Ueber das Ergebnis der einzelnen 
geben folgende Ziffern Aufſchluß. Der 


ſch⸗ſpaniſ 
Auswanderer „Sirio“ mit 385 Menſchen: am 25. 


Geſamtumfatz belief ſich auf 2, 254,728,078 Rbl. 


38 Kop. (gegen 2,0 19,720,073 NEL. 60 Kop. im Vor⸗ 
jahre), Im Diskont ⸗Geſchäfte wurde bei 
einem Umſatze von 186,673,707 Rbl. 70 Kop. (gegen 
160,791,874 Rbl. 82 Kop. im Jahre 1910) ein 
inſen⸗ und Provſſionsgewinn von 1,303, Rb 
Kop. (im Vorſahre 1,020,187 MH. 
zielt. Der Konto⸗Korren 
lieferte bei einem Umſatze von 667,101,169 Rbl. 
78 Kop. einen Zinſen⸗ und Proviſionsgewinn von 
591,291 Röhl. 77 Kop. (gegen 390,472 Rl. 33 Kop. 
im Jahre 1910). Der Gewinn an Inkaſſo⸗ 
Proviſion betrug 87,820 Rol. 25 Kop. (gegen 
82,245 Rbl. 81 Kop. im Jahre 1910). Im 
Deviſen⸗Geſchäft erzielten wir einen Kaurs⸗ 
und Zinſen⸗Gewinn von 58,370 Rbl. 88 Kop. Der 
Refervefond in Höhe von 3,000,000 Rbl. be⸗ 
ſteht aus: a) Staatspapieren und ſtaatlich garantier⸗ 
ten Effekten 4,744,832 NEL 53 Kop., b) einem 
Teile des Wertes der der Bank gehörſgen Immobilien 
von 572,000 Röbl., zuſammen 4,994,832 Rbl. 58 Kop. 
Der Reingewinn des Jahres 1911 1009,00 Rbl. 
30 Kop., zuziglich des Vortrages aus 1910 11,069 Rbl. 
12 Kop., zuſammen 1,021,575 Rhl. 42 Kop. wäre 
folgendermaßen zu verteilen: 3 Prozent Tantime für 
den Komeil 50,480 Rl. 32 Kop., 2 Prozent für die 
Verwaltung 20,192 Rbl. 12 Kop., für den Beamten⸗ 
Penſionsfond laut $ 64 der Statuten 15 Prozent de 
513,933 Rbl. 86 Kop. — 77,090 Rbl. 08 Kov., für 
die auf den Namen Sr. Exzellenz Wirklichen Staats⸗ 
rat Herrn Eduard von Herbſt lautende Penſions, 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe der Bankangeſtellten 
1 Prozent de 372,267 Rbl. 20 Kop. — 11,108 bl. 
12⸗prozentige Dividende auf 20,000 Stuck Aktien 
I—-IV Em. à 30 Nil. — 600,000 Rbl., Dividende 
auf 20,000 Stück Aktien V Ew. 4 12 Röhl. 50 Kop. — 
250,000 Rbl. 1,008,930 Rbl. 52 Kop. und 
reftliche 12,644 Rbl. 90 Kop. wären auf das Jahr 
1912 vorzutragen. Die von der 88. ordentlichen 
Generalverſammlung der Aktionäre am 6. 19. April 
1911 gewählte Reniſtous ⸗Kommiſſion hat die 
Bilanz, das Gewinn⸗ und Verluſt ⸗ Konto und 
den Rechenſchaftg ⸗ Bericht laut Protokoll geprüft 
und richtig befunden. Der Konſeil beantragte deumach: 
1) Den Bericht im Sinne des § 5 7b der Statuten 
endgültig anzuerkennen, 2) die Dividende für das Jahr 
1911 auf 12 Prozent Nu b. 30. — pro 
Actie 1-IV. Em und Rbl. 12.5 — pro 
Aktie v. Em. feſtzuſtellen und zur Auszahlung 
gelangen zu laſſen. Dieſer Antrag des Conſeils wurde 
einſtimmig angenommen. 


Sodann wurde in Erledigung der Punkte 3 und 4 
zu den Wahlen geſchritten. Die lu ruusgemüß aus dem 
Konſeil ausſcheidenden Mitglieder, die Herren 
Präſes Exzellenz von Herbft, Heinrich Oro he 
mann, Ed. Landis und Richard Stei⸗ 
nervt, ſowie der Kandidat Herr In lius Kinder⸗ 
mann wurden per Acclamatſon in ihre Aemter wieder⸗ 
gewählt. In die Reviſtongkommiſſion 
wurden durch Stimmenmehrheit die Herren Louis 
Albrecht, Henryk Fur, In lius Ja⸗ 
rzabow sl, Stefan Koſſuth und Lud⸗ 
wig Koral gewählt. In Erledigung des 
Punktes 5 der Tagesordnung wurde der Konſeil 
von der Generalverſammlung zum Ankauf eines 
an das Warſchauer Immobiſinmm der Haudelebank, 
an der Erywausta Nr. 6 angrenzenden Ornndſtücks ve⸗ 
vollmächtigt. Der Ankauf hat den Zweck, eine Er⸗ 
weiterung des Warſchauer Bankgebändes zu ermöglichen. 
Das Grundſtück wird für den Preis von 02,900 bl. 
erworben, Ferner wurde der Konſeil, in Erledigung 
des Punktes 6 der Tagesordnung, von der Generalver⸗ 
ſammlung bevollmächtigt, die erhaltenen Konzeſſionen 
zur Eröffnung von Filialen in den Städten To⸗ 
maſchow, Kaliſch, Czenſtochau, Sosnowice und Wlocla⸗ 
wek zu ernenern, gleichzeitig wurde auch der Konſeil 
ermächtigt, in dem laufenden Geſchäftsfahre 1912 zu 
gemeinnützigen und wohltätigen Zwecken über die Summe 
von 10,000 Rbl. nach eigenem Ermeſſen zu verfügen. 
Mit der Auszahlung der Dividende wird heute be⸗ 
gonnen. Um 6 Uhr erreichte die Generalverſammlung 
ihr Ende. 


* rue Reviſion in der Warſchauer In⸗ 
tendantur. Noch iſt das Echo des erſt kürzlich be⸗ 
endeten Prozeſſes gegen die rſchauer Intendantur⸗ 
beamten nicht verklungen, die auf Verfügung des Se⸗ 
nators Neidhardt zur Verantwortung gezogen wurden, 
und ſchon wurde eine neue derartige Reviſton veran⸗ 
ftaltet, über welche das „Warez. Slowo“ folgende Ein⸗ 
zelheiten berichtet: Auf Anordnung der Militärgerichtd 
behörden wurden vorgeſtern Nacht in Warſchau, ſowie 
außerhalb dieſes Bereichs auf der Provinz, zahlreiche 
Reviſionen bei Intendanturbeamten, Lieferanten und 
verſchiedenartigen Machern vorgenommen. Die Lei⸗ 
tung der Ausführung dieſer Reviſionen wurde dem 
Militär⸗unterſuchungsrichter, Oberſten Dobriauski über⸗ 
tragen, unter Aufſicht des Militär⸗Prokurens, Gene⸗ 
rals Kaznaczeſew. Die Reviſionen begannen um 4 Uhr 
morgens und dauerten bis 12 Uhr mittags, In 
Warſchau wurden Nevifionen vorgenommen beim Chef 
der Proviant⸗Abteilung, Oberſten Zwienigoradſh, beim 
Chef der Kanzlei dieſer Abteilung Dobrowelaki und 
bei dem Faktor und Mache Pauſcher, der in beſtändigen 
Beziehungen zu beiden vorerpähnten Beamten ſteht. 
Außerdem wurde eine Reviſion bei einen der größeren 
Proviantlieferanten, namens Leifer Pipe vorgenommen. 
Viele Dokumente, unter denen ſich auch zahlreiche kom- 
promittierende befunden haben ſollen, wurden mit Be⸗ 
ſchlag belegt. Die Zuftände in der Proviant⸗Abteilung 
der Intendantur wurden |. Zt. vom Senator Neidhardt 
als muſterhaft anerkannt. Anf Grund des Berichtes 
des Senators wurde Oberſt Zwenigradzki von ſeiten 
des Hauptintendauten, Gem Schuwalow, durch beſonde⸗ 
ren Dank ausgezeichnet. Kurz vor der Einleitung der 
Senatoren⸗Reviſlon hatte jedoch der Hauptchef des Ge⸗ 
biets, General⸗Adſutaut Skalon, der beſtimmte Angaben 
darüber beſaß, daß der Gaug der Proviantaugelegen⸗ 
heiten kein befriedigender fei, ſeinen Gehilfen, den Ge⸗ 
neral Hörſchelmaun, zur Prüfung dieſer Augelegenhei⸗ 
ten beſtimmt. Die Kommiſſion des Generals Hörſchel⸗ 
mann fand die Angaben beſtätigt, die ſich im Befik des 
Oberkommandierenden der Truppen des Warſchnuer Mili 
tärbezirks befanden, allein um dieſe Zeit traf die Komif 
fion des Senators Neidhardt in Warſchau ein. 
Daten, über welche die Kommiſſion des Gen. Hörſchel⸗ 
mann verfügte, wurden der Senatoren⸗Kommiſſion mit⸗ 
geteilt, jedoch die Kommiſſion machte davon, aus unbe⸗ 


kannten Gründen, keinen Gebraus⸗ 


Die 


1. Die General⸗Verkammlung der Bür⸗ 
ger: Schützen⸗Gllde, die für Mittwoch, den 
17d. R im Schützen hauſe einberir 
fen worden war, wurde um 8 Uhr 30 Min. vom 


J. Präſes der Gilde Herrn Bruno Knaack in Anweſenheit 


| 
von einigen 40 Mitgliedern eröffnet, 
Hoeren Berſant en wurde Herr 
Vorſchlag gebracht und einſtimmig 


Zum Leiter der 
Alb. Böhme in 
akzeptiert. Dieſer 


berief die Herren Ad. Hermanns und (d. Ende als! 
Laier als SH Mührer figurierte Herr Julius 
Tamme. Das Schiützenfeſt, das der Beratung untere 


liegt ſoll in der bi gen Weiſe abgehalten werden 
und zwar: am 2. Pfingſtfeertag vormittags Generale 
Ererziexen, am 3, Feiertage Verſammlung der © n 
im Melſterhauſe, dann Ausmarſch nach dem Schützen⸗ 
hauſe, wofelhft zunächſt ein Imbis eingenommen wer⸗ 
den ſoll, worauf dann das Königsſchießen beginnt, das 
auch am nächſten Tage, Miltwoch, fortgeſetzt wird bis 
zur Proklamation des Schützen fönigs und der Mar⸗ 
ſchälle. Im Schſtzenhausgarten wird eine Kapelle an 
beiden Tagen nachmittags konzerlieren. Das Küönigs⸗ 
Prämienſchießen wird 14 Tage nach Pfingſten ſtatt⸗ 
finden. Ferner wird beſchloſſen, kleinere und 
größere Prämienſchießen abzuhalten, welche die Ver⸗ 
waltung feſtſetzen wird. Ebenſo bleibt die Beſtimmung 
über die Anzahl der Prämien dem Vorſtande üb ela⸗ 
ſen. Darauf ſchritt man zur Wahl der Schießmeiſter 
und wurden auf Vorſchlag des Leiters der Verſamm⸗ 
lung die bisherigen Schiegmeifter, die Heren Matz, 
E, Ende, O. Küchler, A. Rottmann, E. Schmidt, 
7. Pohl, K. Brzezinski und A. Müller beſtötigt. In 
die Vergnügungstommiffion wurden wieder reſp. neu⸗ 
gewählt die Herren: A. Beutler, Aug. Grzelit, Ferd. 
Ulrich und Heinr. Doetſch. Herrn K. Fiſcher, der be⸗ 
reits 15 Jahre der vorher genaunten Kommiſſion au⸗ 
gehörte und in derfelben fruchtbar wirkte, wird von 
der Verſammlung lauter Dank ausgeſprochen. Zur 
Büchervevifion werden per Aftlamation die Herren Ad. 
Hermanns, Guſtav Fiſcher und Al. Hochmuth gewählt. 
Es erfolgte daun durch Ballotage die Aufnahme der 
Herren Guſtav Petrull und Sebaſtian Nau in dle 
Gilde. Bei Beſprechung interner Angelegenheiten wurde 
Erwähnung getan, daß in Bezug auf die Eintreibung 
rlickſtändiger Mitgliedsbeiträge der 8 10 der Statuten 
zu befolgen ſei. Dagegen ſollen ſolche Schützenbrüder, 
welche die von einer früheren Generalverſammung feſt⸗ 
geſetzten Rubel 50 — für den Neubau des Saales nicht 
gezahlt haben, aus der Mitgliedsliſte geſtrichen werden, 
Schluß der Verſammlung 10 Uhr 30 Min. 

Zum Bau der Eiſenbahnlinie Plock 
Ciechanow. Wie Warſchauer Blätter melden, 
nimmt dag Projekt des Baus der Eiſenbahnlinie 
Plock —Ciechanow greifbare Formen an. Seit zwei 
Wochen führen zwei Zivilingenieure und ein Militär⸗ 
ingenieur vom Generalſtabe mit Hilfe von 8 Soldaten 
die Studienarbeiten zwiſchen Ciechauow und Plock. Am 
12. d. M. waren die Studien beendet, denn man war 
bis Plock vorgedrungen. 

* Zum Macoch⸗ Prozeß. Der Prokureurge⸗ 
hilfe des Petrikauer Bezirksgerichts, Katranowski, und 
der Prokureurgehilfe der Warſchauer Gerichtspalate 
Niedzwiedzki legten bekanntlich bereits Proteſt gegen 
das im Macoch⸗Prozeß gefällte Urteil ein. Ihren Pro, 
teſt begründeten fie in nachstehender Weiſe: 1) Macoch 
wurde wegen Mordes, begangen in der Erregung, und 
uicht wegen Mordes nıit Vocbedacht verirteilt; 2) die 
Helena Macoch wurde von der Anklage, den Mord und 
die Kirchendiebſtähle verheimlicht zu haben — befreit; 
3) Starczewſti wurde wegen der Verheimlichung eines 
Verbrechens verurteilt, das nicht mit Vorbedacht ver⸗ 
übt wurde; 4) Oleſinski wurde von der Anklage, 
Kirchengelder geſtohlen zu haben — befreit; 5) der 
Muſiker Pertkiewicz wurde von der Anklage befreit, 
an den Diebſtählen teilgenommen zu haben; 6) die 
Kirchendiebſtähle, die Macach und Starczewski verüb⸗ 
ten, wurden als Vergehen qualifiziert, die im Art. 226 
(Teil 12) des Zivilkoderes vorgeſehen find, und nicht 
auf Grund Art. 226 des Strafgeſetzes; 7) die Bes 
ſchlußfaſſung des Gerichts, der Helena Macoch die 
5000 bl. zu retournieren, die fie vom Macoch bekom⸗ 
men und in der Bauk deponierte; 8) es fehlt die Des 
ſchlußfaſſung des Gerichts inbezuf auf den Termin, 
bis zu welchem dem Gericht von den geiſtlichen Behör⸗ 
den mitzuteilen fel, daß die heiden verurteilten Mönche 
ihres Amtes enthoben wurden; 9) in dem Urteil hat 
man ſich nicht auf Art. 945 des Zipilkodexes berufen, 
laut welchem das Urtei der Allerhöchſten Konfirmation 
unterliegk 

Dankſagung. (Gingefandt), Um das An⸗ 
denken ſeiner ſel. Frau Helene zu ehren, ſpendete Herr 
S. Eisner am Todestage derſelben Rbl. 3000 (drei⸗ 
tauſend) als Legat auf den Namen der Verblichenen, 
zu Gunſten des Lodzer Krankenpflege⸗Vereins „Bikur⸗ 
Cholim“. Für dieſe hochherzige Spende ſtattet 
auf diefem Wege dem oben Genannten, namens der 
anädigft bedachten armen Kranken, den allerherzlichſten 
Dank ab. Die Verwaltung. 

Vom Verein zur Unterſtützung armer 
jüdiſcher Waiſen. Am 16. d. M. fand eine 
Sitzung des Vorſtandes des Vereins zur Unterſtützung 
armer füdiſcher Waiſen ſtatt. Es wurde beſchloſſen, 
die Tätigkeit des Vereins auszudehnen und für das 
Aſyl desſelben, in welches jetzt 10 Waiſen neu a 
genommen wurden, au der Tramwajfowaſtraße ein 
größeres Lokal zu mieten. Die Mitglieder des Ver⸗ 
eins teilen ſich derart in die Arbeit, daß folgende Sek⸗ 
tionen gebildet wurden: eine ürztliche, eine wirtſchaft⸗ 
liche, und je eine für Bekleidung und Unterricht. 

Vom Friedensrichterplenum. Ein ge⸗ 
wiſſer Fr. Grzegorzewski, der angeklagt war, von J. 
Ruſſak Rbl. 121 geſtohlen zu haben und in der erſten 


Inſtanz zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt worden 
war, wurde vom Plenum fteigeſprochen. — Hingegen 


wurde das Urteil gegen Leon Sulkowski und Franciszek 
Kedis, die wegen Diebſtahl zu einem Jahr Gefängnis 
verurteilt worden war, beſtätigt. 

* Zum Verkauf des Großen Theater 
und der Selin 'ſchen Grundſtücke erfahren wir, 
daß die Lizitgtion, die im Petrikauer Bezirksgericht 
ſtattgefunden hat, von verschiedenen Seiten angefochten 
wird, weil es ſich erwieſen hat, daß bei der Lizitation 
von intereſſierter Seite unlautere Mauipulationen zu⸗ 
gelaſſen wurden. Diesbezügliche Proteſte und Klagen 
wurden dem Prokureur des Petrikauer Bezirksgerichts 
übermſttelt. Der Verkauf darf ſomit nicht als perfekt 
angeſehen werden. 

Tödlicher Abſturz eines Skifahrers 
im Tatra⸗Gebirge. Aus Zakopaue, 15, d. M., 
wird berichtet: Während einer Skifahrt, die eine 
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üßere Geſellſchaft im Tatragebirge unternahm, ſtürzte 
fr Poſtingenieur Leon Mifienowieg mehrere hundert 
Meter tief ab. Die erſchreckten Begleiter des Abge⸗ 
ſtürzten eilten ſofort zu Tal und es gelang nach mehr⸗ 
ſtündigem Suchen, Mufianowicz aufzufinden, doch war 
er ſeinen furchtbaren Verletzungen bereits erlegen. 


r. Feuerbericht. Geſtern, um 2 Uhr 20 


Minuten nachmittags, wurde der 1. und 2. Zug der 
Freiwilligen Feuerwehr nach der Petrikauerſtraße 104 
alarmiert, wo auf dem Hofe der Fabrik der Akt.⸗Ge⸗ 
ſellſchaft J. Heinzel eine Partie Baumwolle in Brand 
jeraten war. Das Feuer wurde von den Mannſchaften 
des 2. Zuges gelöſcht, fo daß der 1. Zug nicht in Ak⸗ 
tion zu treten brauchte. Der Schaden iſt unbedeutend. 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmittage 
erkrankten plötzlich auf der Straße nachſtehende Perſo⸗ 
nen: Vor dem Hauſe Dzielnaſtraße Nr. 21 ein ge⸗ 
wiſſer Reinhold Pilz, 40 Jahre alt, und an der Ecke 
der Targowaſtraße und dem Woduny None die 48⸗ 
lier e Marianna Proszinn. In beiden Fällen mußte 
ie Unfallftatton in Anspruch genommen werden. 

r. Schlägerei, Während eines geſtern abend 
an der Zielonaſtraße Nr. 6 in Nadogoszez zwiſchen 
einigen Leuten ausgebrochenen Prügelei wurde eine ge⸗ 
wiſſe Marianna Slowacka, 28 Jahre alt, mit einer 
Flaſche am Kopfe erheblich verletzt. Der ſofort alar⸗ 
mierte Arzt der Unfallſtation legte der Verwundeten 
den erſten Verband an. 

* Unfälle, Im Laufe des geſtrigen Tages wurde 
der Rettungswagen zu nachſtehende Unglücksfälle gerufen; 
An der Smugowaſtraße Nr. 13 ſtürzte der Fuhrmann 
Walenty Bujak, 42 Jahre alt, von ſeinem Wagen und 
zog ſich Verletzungen am Kopf zu; auf der Lodzer Güter⸗ 
ſtation der Kaliſcher Eiſenbahn wurde die 52jährige 
Händlerin Rifka Kaliska von einem Wagen; überfahren 
und an den Beinen erheblich verletzt? in der Wiener 'ſchen 
Fabrik an der Cegelnlauaſtraße Nr. 96 ſtürzte die Ar⸗ 
beiterin Jadwiga Janicka von der Treppe und trug 
ſchwere Verletzungen am Körper davon, weswegen fie 
nach dem Hospital des Roten Kreuzes gebracht werden 
mußte; in der Fabrik Dlugaſtraße Nr. 51 verletzte 
fg der 38jährige Arbeiter Tomasz Kowalezyk in einer 
Tür die rechte Hand und im Haufe Zielonaſtraße Nr, 
41 ſtürzte die dortige Einwohnerin Karoline Schulz 
beim Waſchen der Fenſter aus der erſten Etage in den 
Hof hinab. Mit gebrochenen Beinen und Armen 
wurde die Verunglückte nach dem Poznanskiſchen 
Hospital gebracht, wo au ihrem Aufkommen gezweifelt 
wird. 

r. Ferner ereigneten 15 am geſtrigen Abend 
noch nachſtehende Unglücksfälle: An der Widzewska⸗ 
ſtraße Nr. 82 ſtürzte die Dienſtmagd Vittoria 
Kupicka, 37 Jahre alt, von der Treppe, wobei ſie am 
Kopje verletzt wurde. Nach erteilter erſter Hilfe durch 
einen Arzt der Unfallſtatlon wurde die K. nach dem 
Alexander Hospital gebracht, und an der e 
M. 17 geriet der 18jährige Arbeiter Joſef Stefaniat 
mit der linken Hand in das Getriebe einer Maſchine, 
wobei ihm zwei Finger zerquetſcht wurden. Auch in 
dieſem Falle mußte die Unfallſtation in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Minachowski 
aus Orenburg, Preismann aus Kiew, Lagan aus 
Moskau, Kahugo aus Leipzig, Wojaſchot aus Snowka, 
Rudnianski aus Tiflis, Bonkowski, Drewnowska, aus 
Kutno, Rowinski aus Jekaterinburg, Modeti aus 
Moskau. 


Sport. 


Das „Mleſger Tageblatt“ ſchreibt auf 
Grund der „Mitteilungen des Allgemeinen 
Deutſchen Automobil⸗Klubs“: 

„Die „Abteilung für ee. des „All⸗ 
gemeinen Deutſchen Automobil⸗Klubs“ Hatte im Jahre 
1911 ein Preisausſchreiben für ein „Eintanfend Mark: 
Motorbot“ erlafjen, zu deffen an ſich ſchweren Bedin⸗ 

ingen betreffs Konſtruktion und Ausbau, noch die 
Be knyungen geknüpft waren, daß keinesfalls der 
Kaufpreis von 1000 Mark überſchritten werden durfte, 
und daß außerdem jedem eingejandten Entwurfe die 
Bauverpflichtung einer Werft beigegeben ſein mußte. 
Nicht weniger als 18 Entwürfe waren eingegangen, 
ein voller uneingeſchränkter Erfolg des Ausſchreibeng; 
und auf einen ebenſolchen Erfolg kann die Direktion 
unſeres Technikums blicken, da das Preisgericht, deſſen 
Vorſitzender Herr Geheimrat Prof. Kretſchmer der 
Techniſchen Hochſchule Charlottenburg iſt, dem ehema⸗ 
ligen Studierenden des Technikums, Herrn Schiffsbau⸗ 
Jugenieur Kretſchmer aus Rieſa, den 2. Preis mit 
190,95 Punkten zuerkannte, für fein Konkurrenzprojekt 
„Prinzeßchen“, während dem 1 Studierenden des 
6. Semeſters Herrn Carl Walter ans Trier a. d. 
Moſel für ſein Projekt „Für Alle“, der 5. Preis mit 
179,13 Punkten zugeſprochen werden konnte. 


Telegramme. 
Hof nachrichten. 

Sewaſtopol, 17. April. (P. TA.) Heute, um 
10 Uhr vormittags traf der Großherzog von 055 
wt Gemahlin und Kindern hier ein. An der Kai⸗ 
leichen Ahlegeſtelle wurden die Hohen Gäſte von 
Seiner P dem Kaiſer, S. K. H. dem Groß⸗ 
fürſten atewitſch⸗Thronfolger und den Erlauchten 
Töchtern Ihrer Kaiſerlichen Majeſtäten empfangen, Um 
11 Uhr 0 Minuten reiſten Seine Majeftät der Kalſer 
und die Hohen Giſte an Bord der Kaiſerlichen Jacht 
„Standard“ nach Mpadia ab. 

Livadia, 17. April. (P. SM) Hente, um 4 
Uhr nachmittags, trafen hier ein der Großherzog und 
die Großherzogſn von Heſſen nebſt Erlauchten Kindern 
und den Perſouen der Suite. 


Petersburg, 17. April. (P. T.⸗A.) Auf der 
heute stattgefundenen Generglverſammlung der Aklio⸗ 
näre der Aſow⸗Donſchen Kom merzbank wurde der 
Rechenſchaftsbericht für das Jahr 1911, der einen 
Reingewinn von 4,377 773 Nl. 40 Kop. aufweiſt, 
einſtimmig angenommen. Als Dividende wurden 35 
Rbl. für jede Aktie der erſten 8 Emiſſtonen und 10 
bl. für jede Aktie der neunten Emiſſion beſtimmt. 
Sodann wurde beſchloſſen, den Reſt der Reineinnahme 
uu der Höhe von über 750,000 Rbl. dem Reingewinn 
des laufenden Jahres gutzuſchreiben. 


Moskau, 17. April. (P. T.⸗A.) Der Präſes 
des Miniſterrats, Staatsſekretär Kokomzow, empfing 
hente Deputationen des Moskauſchen Adels, des alleuſ⸗ 
ſiſchen Kongreſſes der Altgläubigen ſowie der ä 
ſchen Gouvernementsverwaltung. Nach dem 
beim Gouverneur beſuchte der Präſes des Mi 
die Reichsbank ſowie das ſtädtiſche Elektrizitätswerk. 
Am Abend fand beim Stadthaupt ein Diner ſtatt, dem 
der Stadthauptmaun, der Gouverneur, die Direktoren 
der Finanzinſtitutionen, der Präſident des Börſen⸗ 
komitees ſowie Stadtverordnete der Duma beimohnt 
Mittels Extrazuges wird der Präſes des Miniſterrats 
noch hen te nach Petersburg abreiſen. 

Niſbni⸗Nowgorod, 17. April. (P. T.⸗A.) Auf 
der Oka iſt die Navigation wieder aufgenommen wor⸗ 
den. Bei Orenburg ſteigt das Waſſer des Fluſſes. 

Berlin, 17. April. (P. T. ⸗ A.) Bei klarem 
Wetter wurde heute die partielle Sonnenfinſternis, 
die um 12 Uhr 8 Min. mittags begann, beobachtet. 


Dirigeable „Prinzeſſin Victoria Louiſe“ ſtieg heute zwecks 
Beobachtung der Sonnenfinſternis auf. In den Gon⸗ 
deln befanden ſich außer 19 Paſſagiered noch 2 Aſtro⸗ 


nomen. 
Wien, 17. April. (P. T.⸗A.) Der ungariſche 
Minifterpräfident, Khuen⸗Hedervarn, überreichte heute 


dem Kaiſer das Entlaſſungsgeſuch des Kabinetts. Dos 
Eutlaſſungsgeſuch wurde angenommen, 

Budapeſt, 17. April. (P. T.⸗A.) Graf Ba⸗ 
thyani erklärte im Parlament, er könne die kroati⸗ 
ſchen Syſteme nicht begutachten, die in der Ernennung 
des köuigl. Kommiſſars zu Tage tritt, der Ungarn vor 
Europa kompromittiere. Dentſchlands planmäßiges Vor⸗ 
rücken nach dem Oſten müße gehemmt werden. 

Paris, 17. April. (P. T.⸗A.) Blättermeldungen 
zufolge hat der Miniſterrat auf ſeiner geſtrigen Sitzung 
beſchloſſen, Spanien von der Unannehmbarkeit der ſpa⸗ 
niſchen Vorſchläge in Kenntnis zu ſetzen und auf die 
Annahme der Hauptforderungen Frankreichs zu dringen. 

Ebriſtiania, 17. April. (P. T.⸗A.) Das Stor⸗ 
thing hat für die Amundſen⸗Nor d⸗Pol⸗Ex⸗ 
pedition 136,365 Kronen aſſigniert. 

Meikiavik (Island) 17, April. (P. T.⸗A.) Der 
franzöſiſche Kutter, Joe“ iſt mit dem ſpaniſchen „Span“ 
(14 Mann) kollidiert. Weitere Nachrichten fehlen. 

Peking, 17. April. (Y. T.⸗A.) Hier eingetroffen 
iſt der ruſſiſche Geſandte. 

Peking, 17. April. (P. T.⸗A.) Die Miniſter 
treffen am 4. Mai hier ein. Das Kabinett wird in 
der Reſidenz Sitz nehmen. 

London, 17. April. (P. T.⸗A.) Die Home⸗ 
Rule⸗Bill iſt mit 360 Stimmen gegen 266 angenom⸗ 
men worden. 


Hofnachrichten. 

Petersburg, 17. April. (P. T. ⸗A). (Tele 
gramm des Miniſters des Kaiſerlichen Hofes aus 
Sewaftopol, Offiziell.) Ihre Maſeſtäten geruhten nebſt 
Exlauchten Kindern auf der Kaiſerlichen Nacht 
„Standart“ dem Großherzogpaar von Heſſen und Kin⸗ 
dern bis nach Livadia entgegen zu fahren. 

Fliegerſturz. 
Verſailles, 17. April. (P. T. A.) Der belgi⸗ 
ſche Aviatiker Verre ſtürzte während eines Aufſtieges 
auf dem Aerodrom in Chateaufort aus einer Höhe 
a 200 Metern ab und erlitt auf der Stelle den 
od. 


6 Perſonen ertrunken. 


Meikiavik, 17. April. (P. T.⸗A.) Bei Weſtmana 
iſt ein Motorboot untergegangen. 6 Perſonen ſind er⸗ 
trunken. 

Zum italieniſch⸗kürkiſchen Kriege. 

Nom, 17. April. (P. T.⸗A.) Die Zeitungen 
ſchreiben, die türkiſchen Friedensbedingungen würden das 
direkte Gegenteil der italienischer fein, 

Konſtantinopel, 17. April. (P. T.⸗A.) Der 
ruſſiſche Botſchaftsrat hat bei der Pforte im Namen 
Rußlands um die Bedingungen zum Friedensabſchluß 
angefragt. Dasſelbe haben der franzöſiſche, deutſche, 
engliſche und öſterreichiſche Bolſchafter getan. 

Derna, 17. April. (P. T.⸗A.) Die Türken, die 
die Poſitionen gegenüber den italieniſchen Linien beſetzt 
halten, eröffneten geſtern ein Fener aus mehreren Ge⸗ 
ſchützen. Die italſeniſche Truppenabteilung ſchlug den 
Ueberfall, nachden Verſtärkung eintraf, ab und verlor 
hierbei 1 Tolen und 1 Verwundeten. 


Erdbeben. 


Saragoſſa, 17. April. (P. T.⸗A.) In Simbala 
fand heute bei heftigem Sturme ein Erdbeben ftatt, 
Sehr viele Gebäude wurden beſchüdigt. 


Iuduſtrie, Handel und Verkeh⸗ 


Bericht über die Lage der deutſchen 
Textilinduſtrie. Das Getchäft in deutſchen und 
überſeeiſchen Wollen hat durch die Dfterfeiertage eine 
Unterbrechung erfahren. Die Tendenz bleibt recht feſt. 
Das letztere gilt auch von Kammzügen, in denen aller⸗ 
dings in dieſer Woche wenig neue Geſchäfte abge⸗ 
ſchloſſen wurden. Der Bedarf in Kämmlingen und 
Wollabfällen iſt regelmäßig. Die Abgeber verlangen 
teilweiſe höhere Preiſe. Wenig Neigung, neue Ordres 
abzuſchließen, beſteht bei den Käufern von Kammgar⸗ 
nen; die Streichgarnſpinner, welche gut beſchäftigt find, 
klagen über unzureichende Preiſe. Die Woche zeigte 
wenig Leben im Handel mit wollenen und halbwolle⸗ 
nen Geweben; desgleichen hatten Teppiche, Decken 
und Möbelſtoffe nur kleines Geſchäft. Wirkwaren find 
5 die Ausfuhr nur wenig begehrt. Das Inlandge⸗ 
chäft vollzieht ſich in engen Bahnen. Die Baumwoll⸗ 
induſtrie in ihrer Gefamtheit bleibt nach wie vor voll 
beſchäfligt, die Preiſe haben ſich weiter feſtigen kön⸗ 
nen. Die Seideninduſtrie ſendet günſtigere Berichte. 
Aus der Leinen⸗ und Juteinduſtrie wird flotter Geſchäfts⸗ 
gang bei vollen Preiſen berichtet. 

Vom franzöſiſchen Textilmarkt wird ge 
meldet, daß die Wollmürkte anch während der letzten 
Woche ihre feſte Tendenz bewahrten; in Großbred 
Genres fanden bedentende Umſütze, ſowohl mit dem 
In⸗ wie mit dem Auslande ftatt, Auch der Kamm⸗ 


zugmarkt war ziemlich belebt. Recht gut war der 
Abſatz in Kämmlingen und Wollabfällen, die Preſe 


Wollgarngeſchäft bewegte ſich in berhältuimäſſig engen 
Grenzen, die Preiſe aber für Streichgarne haben ſich beſ⸗ 


Frankfurt a. M., 17. April. (P. T.⸗A.) Der 


haben in beiden Fällen eine Steigerung erfahren. Das ® 


Nr. 178. 


ſern können. Befriedigender Kent das Exportgeſchäft 
in wollenen und halbwollenen Damen⸗ und Herreufos 
fektionsſtoffen; dagegen hat die Teppich⸗ und Möbt 


- ſtoff⸗Induſtrie nur ſchwach zu tun. Das Wirkwaren⸗ 
geſchäft liegt ſtill, ebenſo haben in baumwollenen 


Garnen größere Verkänfe nicht ſtattgefunden. Belebter 
war der Markt für baumwollene Gewebe, jedoch nicht 
in Phantaſieartikeln. Flachsgarne zeigten auch in dieſer 
Woche wieder Preſsſteigernngen und auch das Ger 
ſchäft in Leinengeweben war recht befriedigend bei hö⸗ 
heren Preiſen. Recht umfangreich ſind wiederum die 
Abſchlüſſe in Juteerzeugniſſen geweſen. Die Seiden⸗ 
induſtrie ſendet weiter beſſere Berichte. 

Vom engliſchen Textilmarkt wird berichtet, 
daß in dieſer Woche ſowohl engliſche wie überſeeiſche 
Wollen beſſer gefragt waren, und daß beſonders in 
Cheviotwollen größere Umſätze ſtattfinden. Der Ver⸗ 
kehr in Kammzügen und Wollabfällen war ebenfalls 
belebter, und konnten auch für dieſe Rohprodufte hö⸗ 
here Preiſe erzielt werdern. Die Beendigung des 
Kohlenarbeiterſtreikes hat das Geſchäft in Wollengarnen 
günſtig beeinflußt; vom Inlande gingen bedeutende 
Aufträge ein, und gleichfalls liegen vom Auslande 
zahlreiche Kauf⸗ Offerten vor. Die Fabrikanten von 
wollenen Herren⸗ und Damenkonfektionsſtoffen haben 
gute Orders in Händen, während die Herſteller von 
wollenen Decken und Flanellen nur ſchwach beſchäftigt 
find, Nicht beſonders günſtige Nachrichten liegen aus 
der Teppich = Induftrie vor, und ebenfalls find Mö 
ſtoffe nur wenig begehrt. Die Berichte aus der Ba 
wollinduſtrie in ihrer Geſamtheit lauten weiterhin 
günſtig; ſowohl die Spinner wie die Weber haben 
gute Orders in Händen. Sehr lebhaft iſt der Ge⸗ 
ſchäftsgang in der Leineninduſtrie, die Vereinigten 
Staaten ſandten iu der letzten Woche recht anjehnliche 
Aufträge. Die Preiſe für Gewebe wie für Garne 
weiſen eine Steigerung auf, In der Juteinduſtrie iſt 
das Geſchäft weiterhin zufriedenſtellend, ſowohl die 
Spinner wie die Weber find zu feſten Preiſen ftart 
beſchäftigt. 


Vom Büchertifch, 


Bekenntnis und Bekenntnispflicht. Die Wiſſen⸗ 
ſchaft der Zeit und der Gl ube der Ewigkeit. Im Ber 
lag von © und Pollewsky, Riga, iſt unlängſt ein kleines 
Werk (Preis 1 Röl.) erſchienen, in dem zwei Vorträge des verſtor⸗ 
benen Propſtes der Selburger Diözeſe und Paſtors zu Dubena 
und Weeſen, K. W. Feyerabend, veröffentlicht werden. 
Mit dieſem Hefte ſoll einem vielfach geäußerten Wunſche nach⸗ 
gekommen und ein Erinnerungszeichen den vielen Freunden 
und Verehrern Feyerabends geboten werden. Den erſten Auf- 
ja: Bekenntnis und Bekenntnispflicht hat Feyerabend im 
Jahre 1005 auf Bitten einiger feiner Diözeſanen geſchrieben. 
Er war nicht für die Drucklegung beſtimmt. Seine Darle 
gungen gehören aber zum Beſten, was zu dieſer brennenden 
Frage geſagt worden iſt und werden vielen zur Prüfung der 
eigenen Poſſtion dienen. Fenerabend, der zu Anfang jeiner 
Studien der altklaſſiſchen Philologie gehofft hatte, auf roman« 
tiſche Höhen der Schönheit, zu feligen Inſeln der Porfie_ pe 
führt zu werden, bald aber überall auf den nüchternen Rea⸗ 
lismus der Wiſſenſchaft ſtieß, hat ſich ſchon in feiner Vorbe. 
reltungszeit mit der Löfung ihn ſchwer quälender Probleme 
beſchäftigt. So bildete die Frage, wie ſich yolitiner Glaube mit 
freiem wiſſenſchaftlchen Forschen zu ſchzner Harmonie ver⸗ 
einigen laſſe, ein Gebiet deſſen Klärung ihm viel Denkens be. 
reitete. Feyerabend war durch und durch konſervativ, voller 
Pietät und Ehrfurcht, deswegen aber den wahrem Fortſchritt, 
dem Wachſenden und nicht Gemachten, gegenüber aufgetan. 
Hlerdurch auch erklärt ſich des Verſtorbenen Entſchiedenheit 
feiner Stellungnahme zu dem ſchon ſoviel angefochtenen Be: 
kenntnis und zur Bekenntnispflicht. Feyerabend erachtete es 
als Notwendigkeit, Klarheit über das Weſen des Bekenntniſſes, 
feine Bedeutung und die Stellung zu ihm zu ſchaffen. Es 
wäre zuviel, wollte man hier auf all die begründeten Anſichten 
und Folgerungen des Verfaſſers in genannter Fruge eingehen 
Es genügt folgenden von Feyerabend ſelhſt aufgestellten Satz 
zu wiederholen, in dem ſeine Ueberzeugung gipfelt: „Der 
Autoritätsglaube ſchafft dem Herrn Jünger, die jener Offen. 
barung flumpf gegenüber ſtehen.“ „Die Bejahung des Be- 
kenntniſſes als geſetzliche Formel eine Unmöglichkeit.“ 
Feyerabends auf eigene Erkenntnis geſtüzte Ueberzeugung hat 
viele bittere Gegner, doch aber auch treue Anhänger gefunden. 

Der zweite Anffap „Der Wiſſenſchaft der Zeit und der 
Glaube der Ewigkeit“ bietet den Vortrag, den F. auf der Kur⸗ 
ländiſchen Synode 1910 gehalten hat. Verfaſſer erhebt 
keinen Auſpruch, ſie — die Wiſſenſcha im einzelnen 
zu haben, 


objektiv erſchöpfend 
er 


und 


auch will 


Dieſer Vortrag uin 
auch von Nichttheologen in An h. 
n iſt mit einem Exinnerungsblatt von Paſtor 
(Griwa— Semgallen) verſehen und einem Porträt 
vollen und geiſtesmächtigen verſtorbenen Feyerabend. 
Der Türmer. Monatsſchrift für Gemüt und Geiſt. 
Heransgeber: Seannot Emil Freiherr v. Grotthuß. Biertel- 
jäbrlich (3 Hefte) 4 Mark, Probeheft franto (Stuttgart, 
Greiner & Pfeiffer), 4 
Aus dem Inhalt des Aprilheftes: Chriſtentum und W. 
frledensidee. Von Dr. Georg Lomer. — Der van der 
welde. Roman von Franz Karl Ginzkey. (Forts.) — Das 
oft verwaifte Regiment. Von Guünſher von Dieltn, 
Dorurzschenprinzen. Von Eilhard Erich Pauls. 
— Zum Schutze des bedrohten Deutſchtums 


Bahr. — Wochenhilfe. Von Lg. — Das deutſche Nati 
und die Dynaſtien. — Der Brand von Moskau 18. 
ſklaven. Früßere Rechtsanwälte als Richter? Ro 5 
phil. Bovenſiepen. — Türmers Tagebuch: Dentſche Händel. 
Die Genoſſen der anderen. Von Gott aus geſehen. Ernſt 
lernen, dann lehren! Kulturpolitiſche Wünſche. Das Reich der 
Tiefe. Politik und Wirtſchaft. John Bulls Li ſländchen. 
Ach, Bismarck! — Deutſch⸗füdiſcher Parnaß. Von F. Lienhard. 
— Drei ſtarſe Frauen. Bon Hermann Kienzl. — Juſtinus 
Kerner. — Die Gottesdarſtellung Albrecht Dürers Von Mela 
Eſcherich. Architektenbewegung. Von Otto Corbach. — 
Volkskonzerte. Von Dr. Karl Stor. — Zupfgeigenlicher, Von 
Karl Storck. — Muſikantenhaushalt. — Das deutſche Sin⸗ 
foniehaus. Bon K. St. — Auf der Warte. — Kunſtbeilagen. 
— Notenbeilage. 


Fremdenliſte. 


Grands Hotel. Jaeger — Gummersbach. Saltznan — 
ſchiniew. Cherfonsti — Kiſchiniew. Silbermann — Warſchau. 

w — Klinen. Kalbarczuk — Warschau Haaſe — Konſtauz. 
ſchöning — Moskau. Elkman — Odeſſa. Bednarski — Krakau. 
Karp — Warſchau. 

Hotel Viktoria. Frenkel — Siedlec. Schreiber — 
Katlowie. Guzik — Plonsk Ochrinowiez — Kuman. Ch. und 
Sander — Konin. Mierzynski — R. Otrem — 
vski, 
Sbiſmanowicz, 


2 


Vetrifau, Halpern — Tomaſchom. Temkin, Tanski, O 

Brinkenhof, Hereberg, Poznansk, 

jändlic aus Warſchan. 

Zatowski mit Frau — Cekow. Chrymski, 
tefan — 


Frenkel, 


Hotel Polski. 
Altundzy, Zadski, Baran, ſämtlich aus Warſchau. 
ice. Beldowski mit Frau — Warſchau. W 

ehr — Paprotnia. Szeinberg, Herſcht, Bliz 
Warſchau. Zielinski — Sosnowice. 
Imperial. Rozen — Warſchau. Panczye — Bur 
— Warſchau. Karsnicki — Lenczyc. ] 


1 rkung! 
5 Ba wrapbit 


Bataſem — Maskau. idler — Budapeſt. Stawowiaf — 
Warſchen. Burchert — Zdunska⸗Wola. Ruks — Adunska⸗Wolg. 


Börsenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“. 
St. Petersburg, dem 17. April, 
Tendenz: Fonds ruhig. Dividenden greg. 


mässig Ven den Prämienloosen steht die J. Au- 
leihe in steigender Nachfrage, 


hevle 


Wechselkurs, gestern 


Wechselkurs aut London 4M.10Pf.St, |— 

Cherk Londons anne | 

Wechselkurs „Berlin 0»... + |— 

Check „ Berlin.. 41 

Wechselkurs „ Pürtis . |— 

Check „Paris 37.58 
Fonds, 

5% Stant'srente 0 an» 

5% Innere Staatsanl. 1905 J. Em. 104% 

8 a 1906 II. Em. 104 

4%, „ 100 104, 

4%½% Russ. 100 | 100% 

5% 5 „ 190% 103% 

4½% Russ, Staatsanl. 1900 . . . 100% 

4% Pfandbr. der Adels-Agrarhank 

% Pfandhr. der Adels-Agrarbank 

5% Zertifikate d. Bauernagrarbank 

40% — n ” 

5% Innere Prämfenanleihe J. 1904 | 450°, 

4% — 11. 1856 | 355 

Mn — „ III. 383 

5% Pfandhr. der Adelsagrarbank, J 


bons. f. obl, Austausch g. 4½% 
Pfandhr,russ.gegens. Rod. Kr.. G 
Aktien der Kkommerz-Banken. 
Asow-D'nsche Bank. - 
Wolga-Kamaer Bank. RR 
Russ. Bank für ausw. Handel 
Russisch-Chiuesfsche Hang. » 
St. Petersb. Internationale Bank 
— Diskonto- u. Kreditb. 
Handelsbank. . » 


Riener Kommerzbank « » » = + 280 
Unfon-Bank 2» - = 00 02 903 
Aktien der Naphta-Industrie- 
Gesellschaften. 1 3 
Bakner Naphta-Gesellschalt , « » 628 503 
Kaspi-Gesellschaf, «ve. « 1957 17 0 
Mantssche m. 320 320 
Gebr. Nobyle (Pay). “+. + + | 1 
Metalulrgischa Industrie- Ges. 
Briansker Schlenen-Fabrik . + » 185 


Russische Gesellschaft Hartmann. | 204 
Kolamnasche Maschinen-Fabrik . 232 
Nikopo)-Marinpoler Gesellschaft 217 
Putilow-Wirke. . rn 59“ 
Russisch-Baltischa Waggon-Fabrik 237 
Russ. Lnkomollvenban-Gesellschaft 214 
Ssormonste Gesellschaft für Eisen- 
8 An dustrie » 160½ 10) 

m „ mech. Fabrik „Phönix“ | 255 | 287, 
Gesellschaft „Dwipatel“ .. | 318 | 115% 
Danez-Juriewer Gesellschaft. 314 3395 
Malzew- Werke. . 381) 932 4 
Lena-Goldaktien. . un. 3815 | 9700 

Ausländische Börsen. 


Berlin, den 
Auszahlungen auf St. Petersburg. 
Wechselkurs auf 8 Tage. 
4½% Russische Anleihe 1905 
4% Staatsrente 100 Rubel. 
Ru he Kreditbilletts, 
Privatdiskonl. 
Tendenz: 


fest. 
Paris. 
Auszahl, a. Petersb. Mintmalpreis, | 
„ » ». Maximalpreis, 
4% Staatsrente 1801. . » 
5% Russische Anleihe 1000 . 
4% Zerufikate der Rentee 1906. 
Privatdiskont 
Tendenz: stetig. 
London. 


5%/, Russische Anleihe 10% ; . - 105, 
4% Neue Russische Anleihe 1909. 10% 
Tendenz; ruhig. 
Amsterdam, 
4% Russische Anleihe 1006 . „ | = 
50% Neue Russische Anleihe 1909. 07% 


Wien. 


50% kussische Anlelhe I 


[Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Donnerstag, den 18. April die biſtor. Operette von A, Goldfaden: 


Sulamith. 


ist Dienstag, den 28. April: Grobe Penefig-Garfelfung 
Ae oe ecke Swan odge Meme Sterocka Borlfeme), 


Zur Aufführung gelangt die urkomiſche Operette; 


1 fi 
Chinke⸗Pinke. 
„Ehinte* — die Beneflziantin, 
ui ein grandtoſes Divertiſſement in 2 Abteilungen. 
e Elze“ von Scholem Aleſchem vorg. von ©, L. Inslaivtl, 
0 ischen Goupfetts gelungen non den Herren 
e ee eben und ber Wen gest 


. Käufer eines Billetö erhält gratis ein 
bild ber Benchisiantin zum Andenken. 


vbotos 
IR 


Zahnarzt 
ROMAN RITT 


(Lekarz Dentysta). 
Petrikanerſtraßſe 126 — Telephon 23,28 
Speclalſach: Operative Zahnheilkunde, 
Soldtennit, Kronen, Brüchen, (künftlihe Zähne 
ohne Gaumen), Goldſüllungen, Beſeſilgung loderer 
Zähne anf wechanlſchem Wege, Negutierung iche 
ſiebender Zähne. 15601 


5 
Wring-Maschinen 


auf Kugelagern und la. Qual. Gummi, 
Walzen slind die besten. Zu haben bei 


Gebr. Milker, Neuer Ring 5. 


ShreneneNldreile 


wollen Ste beim Wohnungswechſel uns folort 
mittellen, damit in der regelmäßigen Zuſtellung 
unſeres Blattes leine Unterbrechung eintritt: 
Es empfiehlt ſich, den Wohnungswechſel unſerer 
@ppebitiom dirett aufzugeben. 


Expedition der, Neuen Lodzer Zeitung. 


Donnertag, den (50 18. April 1912. 


Elngetroffen 


frisehe Sendung 


| 


E. TRAUTWEIN 
165 Petrikauer - Str. 165 


Ecke Annastr. Tel. 14-14 
Helelherg, e 


4946 


Ticker: Fnonat Sanssn nu 18. 


ten, EL Sögentags, Intro 
Bee, 9 5 Aſches ſevägrte Aus- 
5 ing 55 weinen d. Onushaltum; 16 225 50 b Nebel 
ww. Vorzügliche Bey 0 1200 W 
= joe! en ent. GR 


gichtecht, wasch- u. desinfizierbar 
für; 


Krankenzimmer 


Schlafräume 
ureaux Kinderzimmer 
otels Salons 

in emalllierter Salubra für: 


Operationszimmer 
Bade- und Zoilektenräume 
Korridore etc, etc. etc. 


Alleinverkauf bei: 


Jdolf Butschkat 


Tapetenhaus, Lodz, Diugastr. Ne 95, Ecke 
‚Andrzejastrasse, Telephon J 16-45, 


Er 


Inowlodz am Fl. Pilicg 


Sammerwohnungen — Arzt, Apothece, Neftauration. 
Nenne = ya und Heikhäder, Bianıno, Karın-Tennis. 


Die Chauſſee v. d. Stat. Tomaſchow b. Inowlodziſt beendet. 


8 u we indeed. Ae bor Bivenewelg, Bistong 41 
zwischen 1 br nachmittags. Telephon 12—18. 


— Daſelbſt zu erfahren über Penſionat für Kind 


Schlafzimmer 
Wohnzimmer 


KRAHAKKALRKRKALKAKRAKKKKRK 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen am Dienstag, den 16. A 
meinen innigſtgeliebten Gatten, unferen berzensguten Baker. Bruder, 


il, um 6 Uhr nachmittags 
chwager und Onkel 


Gottlich Wenske 


im Alter von 50 Jahren, nach an Ee weren Leiden in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 
Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet Freitag, den 19. April, um 3 Uhr nachm., | 
vom Trauerhauſe Nikolaſewskaſtraße Nr. 56. aus, auf dem neuen evangeliſchen Friebhofe ſtatt. | 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


4902 


Sächsische Maschinenfabrik 


vorm Rich. Hartmann ac. 
Gegründet 1837. CHEMNITZ 5572 Gegründet 1837. 


Aktienkapital 12 000 000 Mk, 5000 Beamte u. Arbeiter, 
„Weltausstellung Turin 1911, 5 Grandes Prix“. 
P VI VUVUVEVVOT U UV VI Y UT U UV 


DAMPFMASCHINEN 


mit Kolbenventilsteuerung 


Patent van den Kerchove. 
Ueber 410000 PS im Betriebel 


' 


Unerreichte 
Wirtschaltlichkeit! 


Zahlreiehe Hnerkennungssehteibenl 
bee e F. Arnold, Lodz. 


für Lodz u. Umgebung 
Versichern Sie Ihre 
Schönheit! 


keinen 
‚at den Verfall ibrer 
it au befürchten. 


Bi 
alien dene ı bie erſtaun⸗ 
7 Kene, Sünenigteit, mif weiber ein 
herrlicher Teint erzielt wird, übere 
Feen, Jure höchften Erwartungen. Die Adore Nabfel pieot der 
Dat ‚einen blühenh roſſaen Haren Nein ma, 05 
ſchmeidig, Bireln, Falten, Runzeln verſchwin 
feblbar. Much fiir Herren. reis N. 4.2. orion 


17038 W. 


? nes, die Se Pü⸗ jel Adora, 
‚Harlan. Für Geſicht, Hals. 
33 törner. geine Dome, 


NUR 


u BERÜHNTE PARTA 


NLV. 


KONBERYIAT om schung © 
ung 


GIER? DENSELBEN DEN 
DAUERHAFTESTEN GLAHZ, 


VERLANGET ÜBERALLI 


KUSCHEES] 


FÜR MODERNE 


vom 1. Juli 1912 das Lokal der Ladzer Bäckermeiſter⸗ 
un Innung en einen Verein. Dasſelbe iſt an der Podlesr hester Schuh- Putz 
Straße Nr.! (Ce Dluga) gelegen fait im Zentrum ch 10 black, 
B der Stadt und bat n findung. Zu erfragen macht das Lefen splege! an 
ENTWÜRFE 1 Konſtantiner⸗Straße Nr. 4882 geschmeidig und wasserdicht, 


Zu vermieten 


ur seht in weissen Dosen 


FÜR ALLE BRANCHEN 0 


BOCK NUN 


PETRIKAUER STR} 


Mittlere Maſchinenfabrit und Eifer 
ahne Wohnung oder für 2 Sa 
g der andere Zwecke mit Nebenräumen alle 
Andere Pächter nicht vorhanden. 
günſtig zu vergachten. Mit oder o 
Beleuchtung, 


0 — 


Fahr, Lubszyfickl &. Co. 
Vertreter GUSTAW Rosen Tua 
„Marsa 


Ein Geschäftslokal 


an der Petrikauerſtraße Nr. 63 per ſofort zu vermiete; 
Zu erfragen daſelbſt im tographiſchen Atelier. (4893 


Verpachte dubrislotel 


mit oder) 
Weberei! 
Parterre. | 
Sofort oder später 
ine Kraft, elekteiſche 
Dampfheizung und Tran n 


Zu beſichtigen früh bis 910 Uhr, mittags v. 
Straße 168. — 3 670 


Spin 


Schönheit und Hyaiene des Geſichts 111 
Schönheit und. _Hyniene des- Geſibtz 1! 


2 Si 1 13 (Stüffigteit) beseitigt ſchnet 
= Miteſſer, Biel und fet- 
2 B ame! tigglängeude Haut!!! 
J vreis N. 17 pro Bacon, ver Boft2.15 (auch in Briefmarken), | 
s Vertreter: Josef Grossman, Warſchau, Bala 16. 


2 bis J große Fahrikſäle 


nuit Kraft und wenn mäglich elektrischem Licht per 
ſofort zu mieten geſucht. Offerten unter „J. J. G, in 
der Exp. His. Blattes niederzulegen. 4851 


Sommerwohnungen 


N} 


+4 + 


hrei cha! ſber 


iſt eine vollſtändige Einrichtung, wie auch Nippes⸗ 
Gegenſtände, Figuren, Aufſätze u. w. von 
einer herrſchaftlichen N mer und 
Küche) billigſt abzugeb d uur Vor⸗ 
mittag von 10 bis 1 Uhr. ktkaſtraße Di 2, 
— 8, 2. Etage. 


. 1 Zimmer u. 
uten von der 


le Wolfowka Pabianicer⸗ 
Näberes aut Orte Di 0 


che mit Waſſerleitung u. Veranda 


Spezi 
Grosser 
Posten 


Sommerhandschul 
Damenstrümpfe 
Herrensocken 
40% 
billiger. 


A Fil 


Wideswakns 


Angebot. 


elles 


für 
Knabenanzüge 
und 


Tichreste 


emanı 


ir. M 108 


an froh verbrachte Stunden 


Smpfehte nich zu Aulnabı 
An Yen di Jeber Selb 


Desgleichen fertige prompt Muftrationem 
ce. Mäßige Preiie, 


Reklame“ und andere Zwet 


M. 


uſtrgtions Photograph 
eee een 


| 
Die ſchönſten Andenken 


find Notograpbiiche lufnahmen 
men im geſchloſſenen Raum und 


Webmen an für 
Nippert 


der Neuen Podzer Zeitung. 
0 d Heere ung 


4108 


nin 


— E uveaſer- Vartete 
Ecke Cegielniana u. Petrikauer 


Vom 10,30 Avril; 
Neues Programm, 


MARGOT DE VAIR 
Internationale Soubrette. 
THE 4 Lags 
RER 
DU Ens 


Wiener Soubrette und Hate 
momteä-Birtuoſin. 


L. S LINDSAY 
Scenen aus dem Sehen ame 
il ‚er Combons. 

1. ZEINDOWARTI 
Belannterpolnifcherdnumorift 
und Transformator, 
MARATTORARSKA 
zoln, Stern, Neues Repertoir 
pesiell für's Nranla- Theater. 
\NGEL! 
Mufker-Birtuod auf verſchie · 
denen Juftrumenten. 
CAVM' N PAS] 
Gefangs- und Tan»Rönigin, 
Neubeit! 


LE= 5 
Gomnaſfiſcher Sa) t auf 
alnerktönffce 9 ingen 


cl 


Ein Kolontalwaren⸗ 
Laden 


abreiſehalher 5 1 
Agierska⸗Str. 78. 4959 
40¹¹ 


iu 
Friseur- 


Gehi lie, 


gewöhnt an Saubere und 


aewiffentiofte Arbeiſ, kann 
ſich melden. 
Petrikauerſir 202. 


Verkäuferin 


Lau 5 u erfragen 
igkof. Wulezauska Be 


En in deniſcher Paß 


auf den Namen 


Bertho'd Both 


Iautenb, Beranägeneben von d 
Poſener ge Werde d 0 
verloren gegangen, gr init! 
gebeten bemielben 3a 0 
abzugeegn. 


Pn Anfkoymons a 


norepaaa CHON MAcHoprE, 
Deen een, IM, 
Yrp nen, CannommpcKaro 


RRADDON.& COM 
The ercenteie comediaus in 
tbeit american comedy alt. 


KOMÖDIANIEN 
Irensi, Vaubenflle in 1 Met, 
URANIA- 0) 

Serie neuer Bilder, 


Ulbrichshöhe 


Pac ne ebtege ben Meihen- 
dach n Sade rener. 
dead den in, 186 Bot Ga 
Billa nahe am © 4908 
rau & en Voelluer, 


eee, Gegen e 
Husten. Heiserkeit 
empfehlen die Arzte 


FAY’S 


echte Sodener 
Mineral- Paatitlen 
Zu verlangen j. allen Apo- 
theken u. Droguenhandl. 


9 Rärkiſches 
Saumtor tum. 
dort Mark. 


Dr. Friedrich. 


7009 N. 


werden auf 2 Hypothek zu 
199. 5 


echt. Off. unter 
in der Exp. dieſer 
lederzulegen. 4886 


Eis monatlich 


dus reinen Duelwatier Tiefer 
läguch iu Peſbalhänſer zu bill 
hen Preiſen 280 

A. Birenzweig 


er va 21 Televh. 28.82. 


Eine gebrauchte noch in 
Zustande Gefu ein ch n 


Scheer⸗ 
Maſchine 


int Kaufen, gelt ten 
u bie Ergeben h 


a vi 
und Handel: 


Ysana, Pan Nexon rug. ort 
23 Cehragon 1900 To nu a6 
* 276 Hamenmiu gnarono: 
AUTBOTAATH TaRıınon on eu 


Dr. F. Prybulski 


vom Auslande zuruck. 
None dene 2. e ‚fie 
ate Dany, uener,Sttanfb.. Tode 
w und e Be 
aublumg na 
Chrtich"Bata (inteavenöfe G00 
ohne Wernſsſtörungh. 
eee 
e den non 8—1 und 
Damen van 0 
dur Damgı Defonderes Marke 


aimaner, 3701 


Ir. L. Klafschkin 


Konstantinerstrasag HH. 
Syphilis Mant- Geschlechts- 
u. eee 
Sprechstund, 9 —1 u. 6—8 ab, 
wür Damen hasınd. Warte- 
lim, Von bd nachm. 


| Wohnungs Angebote: 


5, gerrfoafsticpe Wohnungen, s 
F er und Küche mit fm 
e en 

ne vor 1, Jin au ver 
Alogel⸗ S mage e Maui 
dem, neuen Stadt- Br 
Schule. 


Daſelb 
mit Dane 


ſorenzende 


5 ontzimmer 


von ber W 15 
einen Deren 1 Dame 
Andrzein 7,2 Er 


Pau 
bol, Zimmer 
mit el ad und allen 
Bequeml. het deutſcher Fa · 
milie, 1 1 un mit Pen. 
ſion, an 1 oder 2 4 50 00 
ſofort oder vom 1. Mat g. 
vermieten. Petrikauer 15 
Wohnung 9g. 9. 4873 


Möbl, Timmer 


5, deere e init e 
ıchteiten ung © a {010 

Net rom iche 
Muwnaſtt 


Aleineres 


möbliert, Zinner 


vom 1. Mai zu permieten. 
Przeiazdſtr. men 26. 


5 ein schön 


= a. fenſtriges möbliertes iu 
5 Frontzimmer 
ſickerei ich Widgeiwska 


9 0 des Ger 
ui verkaufen, des. 
aleiwen Werb und Wagen. 

Jawadstafteche 2 in Bafuto, 


4 PLACE 


fronty, Zagainikowa i Nowa |} 
pomigdzy Nawrot i Roki- 
cihika. sa do sptzedania lub 
do wydzierzswienia, Wiado- 
mos ul Brzezinska Nr 41, | 
m eszkanie 3. 477 


Wohrungs- Gesuch 


bis ann 7 7.2 

0 0 8 
90 8 28.,8. Bertünt 
von ben oel aue 
5 für Kabi⸗ 
iſezimmer zu kaufen 


Ein großer 4011 
kügel, 

akon oder Dereinstokal ge⸗ 

noch gut erhalten, ff 

oktd nnn d Wbt 

rlezauskaſtr. 


Bo 


16. 


Zimme 


lang im Gens 
(bt Sofort under 
„Aris an 


mit ſevargtem wu 
raum 
ie 


Nedaktei und Gerausgeber A. Drewing 


Notgtions 


-Schnellpreſſendruck 


Wie Tobjer Zeitung." 


